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den find, durch das däniſche Pe hierſelbſt benachrichtigt, 


ausgeliefert werden ſollen, ſobald ſie perſönlich oder durch Be⸗ 


Schleswig ⸗ Holſtein ſche Angelegenheiten. 
Ueber die Forderungen, welche die däniſche Regierung in 
Betreff der Verwaltung Jütlands an die preußiſche Militär: 


verwaltung ſtellt, hat am 19. November in Kolding eine Ber: 
5 tattgefunden, welche zu einem glücklichen Reſultale 


. Ei at, denn es wurde nicht allein der in der preu 
nahmen, 250000 Thlr., welche Summe vermuthlich nach dem 


reußiſchen 
ndliche Ueberſchuß von Jütlands ordenklſchen ein 
Waffenſtiuſtands⸗Protokoll den Kommunen zufallen wird, aus⸗ 
. es wurde auch die Zuſage erhellt Daß der 
General v. Falkenſtein, wenn er in Flensburg eintreffen werde, 
15 mit der Abmachung der möglicher Weile noch unberück⸗ 
N en Forderungen beſchäftigen werde, jo daß die verſchie⸗ 
denen Jleſerüngen während des erſten Waffenſtillſtandes und 
„got beim Aus marſche werden liguldirt und vergütet werden, 
welchem Zwecke General v. Falkenſtein einen von der dä⸗ 


sburg einladen wird. Auch der Departementschef im frü⸗ 
{ ee wieſchen Minifterium, Etatsrath Regenburg, wird 
ich nach Flensburg begeben, um dort Namens der däniſchen 

eglerung das in dem hieſigen Kanzleigebäude aufbewahrte, 
cherwigſte Archiv an die preußiſch⸗öſterreichiſchen Civilkom⸗ 
miſſare auszuliefern. N 3 
lensburg, den 2. Dez. Die Flensburger „Nordd. Zig.“ 
enthält einen Gilaß der Civilkomm Nm. vom 29. November, 
der den ſchleswigſchen Beamten die Theilnahme an politiſchen 
Demonſtrationen überhaupt, insbeſondere aber an Genc 
bietet, welche die Erbfolgefrage präjudiciren. — General von 
Alken nebſt Stab iſt am 30. November von hier nach 
ltona abgereiſt. > 
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daß ihnen ſowohl Schiffe wie Ladungen in Kopenhagen wieder 
vollmächtigte ihr Eigenthums recht daran nachgewieſen haben. 


chen Regierung Delegirten zu einer Zuſammenkunft nach 


verfügt. 
iel, den 6. Dezbr. Der Oberbefehlshaber der anne 
en hat heute die folgende, allen Behörden in Holſtein 
uenburg zugeſandte Bekanntmachung erlaſſen: Durch 
Artikel 3 des Friedensvertrages iſt der einſtweilige 8 


5 
in den Herzogthümern Holſtein und Lauenburg auf 33. 
den Kaiſer von Oeſterreich und den König von Preußen, 1 0 
denſelben bereits angetreten haben, übergegangen. Gleichze 


hat die Bundesexekution ihr Ende erreicht und die bisher von 
den Seitens des Bundes eingeſetzten Civil⸗Commiſſarien ge: 


(43 
rte oberſte Verwaltung in beiden Herzogthümern au 5 Sa 
8 100 uu die ſüchſiſchen und benen a ! an 


Land verlaſſen werden, welches fortan ausſchließlich von 
reichiſchen und preußiſchen Truppen beſetzt bleiben * 
Regierungen von 
die obere Verwaltung a ) er e 
der Hand ihrer biaberigen Civil⸗Commiſſarien in Schleswig 


vereinigen und dadurch einen 0 A derſelben ent: 
er 


He proviſoriſchen Zuſtand eizuführen, auf deſſen 
eendigung durch eine zu beſchleunigende Aach ang über 

die Zukunft der Herzogthümer unter Berüdjihtig 

wohldegründeten Rechte und Anſprüche ſie bedacht fein werden. 


Sachſen. : 
Dresden, den 6. Dez. Sicherem Vernehmen nach hat die 


te 
eſterreich und Preußen haben be le e 
aller drei Herzogthümer gute 1 g 
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Regierung in Folge des geſtrigen Bundesbeſchluſſes die bereſts 


einberufenen Beurlaubten wieder entlaſſen. Die Ordre 


eneral v. Hake heute abgeſandt. 
Freie Stadt Frankfurt. 


tiß und den 


* 


Frankfurt a. M., den 5. Dez. Die Bundesverſammlung 
ht une be Sfterteihifäh cpreußtf en Antrag au Hua ER 
i mi 9 gegen $ 


ung der Bundestruppen aus den Herzogthümern 
Ba (52. Jahrgang. Nr. 9) 
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. a ur 
Räumung Holsteins iſt an den Bundeskommiſſar v. Könnt AR 
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in den 


und der Gendarm 
Wien, den 2. Dez. In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 


„ ] 


6 Stimmen angenommen. Luxemburg hat ſich der Ab: 
ſtimmung enthalten. Dagegen ſtimmten Baiern, Sachſen, 
Mürtemberg, Darmſtadt, die 12. (Weimar, Altenburg, Mei: 
ningen, Koburg) und 13. Stimme (Braunſchweig und Naſſau). 
Sachſen ftimmte dagegen, weil der preußiſch⸗öſterreichiſche Ans 
trag verfrüht erſcheſne, da vorher die Frage der Entſcheidung 
bedürfe, wem der Bund die Herzogthümer als anerkanntem 
rechtmäßigen Landes dern auszuantworten gedenke. Oeſterreich 
und Buben erklärten, 9 ihre ſchleswigſchen Civilkommiſ⸗ 
erwaltung der 


ſare die erzogthümer übernehmen würden. 


Deſterreich. 


Wien, den 30. Nov. Auf der in der Nähe von Agram 
gelegenen Herrſchaft Kereſtinec ſollte am 26. November mit 
der Einhebung des Weinzehnten im die ee bes 
onnen werden, aber die Kontribuenten weigerten ſich, den 
ufforderungen Folge zu leiſten, jo daß der beauftragte Be: 
amte * 7 Gendarmen zu Hilfe nahm. Nun verſammelten 
ſich die Renitenten, 500 Mann ſtark, bei ihren Weinkellern, 
verſahen ſich mit Knütteln und Schußwaffen und feuerten ge: 
en die Gendarmen einige Schüſſe ab, welche letztere aber mit 
ergie vorgingen, ſo daß die Renitenten verſprengt und die 
Rädelsführer 6 wurden. Auf der zu derſelben 
Herrſchaft geh 1 50 Puszta Klincafelo drangen Widerſpenſtige 
t of des Walobereiters, ließen ein dort liegendes mit 
Wein gefülltes Faß auslaufen und entfernten ſich erſt, als 
von dieſem Beamten gegen ſie blinde Schüſſe abgefeuert wur⸗ 
den. — Die Mitgliever der in Friaul zerſprengten Freiſchär⸗ 
lerbanden befinden ſich faſt alle in den Händen der Behörden. 
Einige irren in den Bergen herum und ſuchen das 7 5 
Gebiet zu erreichen, um is heimlich einzuſchifſfen. — In Ve⸗ 
nedig war am 24. November ein heftiger Sturm und in Folge 
deſſen ein ſo hoher Waſſerſtand, daß die meiſten Kanäle aus⸗ 
traten und in mehreren Straßen der Verkehr durch Barken 
hergeſtellt wurde. Auch bei eingetretener Ebbe fiel das Waſſer 
nur ſehr wenig. Ken BG 
Wien, den 1. Dez. In Venetien iſt das Militär⸗Stand⸗ 
ericht, welches wegen der in Friaul erſchienenen bewaffneten 
anden proklamirt wurde, wieder aufgehoben worden. In 
der e Bekanntmachung heißt es, daß die überwie⸗ 
ende Mehrzahl der zu den Banden gehörenden Perſonen ſich 
fee geſtellt habe. zn Ganzen verloren die Oeſterreicher 
ei den zwei Zuſammenſtößen von Aviano und 1 dem Berge 
Raut 2 Todte und 7 Verwundete. Noch einmal ſo viel Leute 
und mehrere Pferde fanden durch Unkenntniß und Ungeübt⸗ 
eit bei den gefährlichen Gebirgspatrouillen den Tod oder 
chwere Beſchädigung. 0 Palmanova gg ſich an 200 
reiſchärler im Gefängniſſe. Neulich hat ſich auch der berüch⸗ 
tigte Giordani, der Befehlshaber der erſten Freiſchaar, frei⸗ 
willig geſtellt. Trotz alledem dauern die revolutionären Um⸗ 
triebe fort. Am 24. November paſſirten zwei mit Heu bela⸗ 
dene und von 5 Perſonen begleitete Wagen, die aus Reggiolo 
kamen, die Grenze bei Moglia di Gonzaga. Der Gendarme⸗ 
riepoſten⸗Vorſtand, Feldwebel Borellini, ſchöpfte Verdacht, daß 
unter dem Heu andere Gegenſtände verborgen ſein könnten, 
und holte in u 05 des Gendarmen Damiani die Wagen 
bei Zaita ein. Der Verdacht fand ſich begründet und er ließ 
den Wagen ſammt den Führern nach Mantua bringen. Unter 
dem Heu waren 30 Kiſten mit 150 neuen Flinten aus einer 
abrik in Brescia, eben ſo viele Bajonette mit den Bajonet⸗ 
cheiden, Gürtel, mager ee und Wehrgehänge, über 3000 
atronen mit den dazu gehörigen Kapſeln und 46 rothe Hem⸗ 
den verſteckt. Der Sanin ut Borellini wurde mit fl. 
amiani mit 50 fl. belohnt. N 


ordnetenhauſes wurde in der Adreßdebatte die auswärtige 
Politik kritiſirt. Zu deren Vertheidigung ſagte der Miniſter 
des Auswärtigen Graf Mensdorff⸗Pouilly: Oeſterreich habe 
durch ſeine Politik einen großen Krieg, der faſt unvermeidlich 
geſchienen, vermieden und den däniſchen Feldzug zum Heile 
Deutſchlands beendet. Oeſterreich habe es ſich zur Aufgabe 
gemacht, dieſe deutſche Angelegenheit ihrem ganzen Ernſte ge⸗ 
mäß auf eine Weiſe zu löſen, die dem Rechte genüge und 
womöglich die für Deutſchland nie den Frieden 


fo nothwendige Verbindung mit Preußen erhalte, 
Ruhe und Verſöhnlichkeit, aber auch Feſtigkeit ſei das Pro⸗ 
ramm des Kabinets. Daß Oeſterreich die Initiative zur 
nnäherung an Italien ergreife, das den jetzigen territorialen 
Beſtand Oeſterreichs als eine Aggreſſion bezeichne, das werde 
Niemand verlangen. Oeſterreich werde den Frieden erhalten, 
aber ebenſo feinen Feinden entſchloſſen entgegentreten. Dieſe 
Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Der Kriegs⸗ 
miniſter erklärte, Oeſterreich werde gern entwaffnen, nur müch⸗ 
ten die anderen Staaten damit anfangen. 


Frankreich. J 
Paris, den 28. Nov. Der Kaiſer hat ein Dekret zur 
Bewaldung und Begrafung der Berge erlaſſen. Daſ⸗ 
ſelbe wird als eine wahre Wohlthat begrüßt. Gemeinden un 
Private haben die Wahl, ob ſie es ſelbſt thun wollen oder 
warten, bis es für ſie geſchieht. Im erſteren Falle erhalten 
ſie nach vollbrachter Sache die vom Stagte ausgeſetzten Prä⸗ 
mien. Im anderen Falle werden die Flächen expropriüürt und 
bewaldet, worauf der Eigenthümer in den ganzen oder theil⸗ 
wagt d Be ib treten kann, wenn er die Koſten ganz oder theil⸗ 
weiſe bezahlt. 


Spanien. 
Die Königin hat diejenigen Schüler der Militärſchule in 
Segovia, welche wegen Meuterei dazu verurtheilt waren, in 
eine Strafkompagnie geſteckt zu werden, begnadigt. 
Madrid, den 1. Dez. Auf Kuba 1817 die Acht der 
Sklaven 218722 und der Sklavinnen 151831, Freie Arbeiter 
ibt es daſelbſt 109027 und freie Arbeiterinnen 116816. Auf 
zortorico gibt es 40000 Sklaven und Sklavinnen. Die Re⸗ 
gierung bereitet Maßregeln vor, um auf beiden Inſeln das 
ebel der Sklaverei ohne alle Erſchütterung für die dabei In⸗ 
tereſſirten allmälig ſeinem Ende entgegenzuführen. 


Italien. 


Turin, den 26. Nov. Das Geſetz über die Vorauserhe⸗ 
bung der Grundſteuer für 1865 iſt mit der Veränderung an⸗ 
genommen worden, daß den Steuerpflichtigen zwar aufgegeben 
wird, ihren Antheil an der Grundſteuer für 1865 ſofort zu 
ahlen, daß aber gegen diejenigen, die dies nicht vermögen, 
eine Verfolgung bis zur Expropriation angewendet werden 
ſoll; fie ſollen blos einer Strafzahlung von 6 Procent unter: 
worfen werden, um ſodann die Zahlungen zur gewöhnlichen 
Zeit 2 leiſten. Andererſeits ſollen aber die prompten Zahler 
mit 6 Procent discontirt werden. — General Türr hat ſeine 
Entlaſſung genommen, behält aber den Ehrentitel eines Adju⸗ 
tanten des Königs. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 1. Dez. In England haben die Kämpfe des 
Südens und Nordens Nordamerikas einen. thatjächlichen Wie⸗ 
derhall gefunden. In Briſtol hatte zur Feier der Wiederwahl 
des mg Präſidenten Lincoln eine Volksverſammlung 

att. Plötzlich drangen die Anhanger der Konföderirten in 

en Saal und trieben die Unionsfreunde mit Fauſtſchlägen 


Seltung ihre Schlünde auf die Stadt gerichtet halten. 


ür den 


zur Thüre hinaus. Die Sieger ſtimmten ü 
ür den 


Thü 5 5 urrahs 
konföderirten Präſidenten Davis und ein 


runzen 


unioniſtiſchen Präſidenten Lincoln und die Generale Grant 


und Butler an. Der Tumult dauerte über eine Stunde lang 


und die Polizei mußte endlich einſchreiten. 


Norwegen und Schweden. 


Nach der am 31. Dezember v. J. ausgeführten Volkszäh⸗ 
lung betrug die Geſammtbevölkerung des Königreichs Schwe⸗ 
den an jenem Tage 4,022,564 Seelen. Stockholm zählt 124691 
Einwohner, Gothenburg 41584, Norköping 21679, Malmö 


2526, Karlskrona 15995 und Gefle 11610. Alle übrigen 


Städte hatten eine Bevölkerung von weniger als 10000 Einw. 


Rußland und Polen. 
Petersburg, den 28. Nov. Es ſteht die Veröffentlichung 
eines Preßgeſetzes für Rußland bevor, welches die bishe⸗ 
rigen die Preſſe betreffenden Beſtimmungen gänzlich umändern 


wird. Dieſes Sees oll zwei a einführen, die von der 
önnen: Die Cenſur und das 


Preſſe fakultativ benutzt werden 
in Frankreich gebräuchliche Syſtem der Verwarnungen, Jede 
eitung und überhaupt jede periodiſche Zeitſchrift erhält die 
erechtigung, zu wählen, welchem Syſtem fie ſich zu unter: 
werfen wünscht, von denen das letztere wie in Frankreich even⸗ 
tuell von der Verwarnung zur Suspendirung und von dieſer 
zur gänzlichen Aufhebung der betreffenden Zeitungen führt. 


Serbien. 


Belgrad, den 21. Nov. Erſt nach zweijährigem Unter⸗ 
handeln iſt zwiſchen den Türken und der ſerbiſchen Regierung 
ein Ausgleich bezüglich der in der hieſigen Stadt befindlichen 
kürkiſchen Häuſer zu Stande gekommen. Nach Abſchlag 
des den Serben durch das Bombardement angerichteten Scha⸗ 
dens hat die ſerbiſche Regierung die Verpflichtung übernom⸗ 
men, den Türken 8 Millionen Piaſter e auszu⸗ 
zahlen. Sie hofft zwar den größten Theil dieſer Summe aus 
dem Verkauf dieſer Häuſer zu erhalten; allein Niemand wird 
ſich zu einem Kaufe verſtehen, ſo lange die Kanonen ae 

ie 

egierung hat aus dieſem Grunde auch ſchon die Beſeitigung 
der Kanonen, wenigſtens von der Stadtſeite verlangt und in 
dieſem Sinne ein Anerbieten nach Konſtantionpel geſchickt. 


Griechenland. 


Athen, den 4. Dez. Der König hat den Eid auf die Kon⸗ 
ſtitution geleiſtet und die Auflöſung der Nationalverſammlung 
iſt nach Beendigung ihrer Arbeiten erfolgt. In Athen herrſcht 
allgemeine Begeiſterung. — Im Lande ſetzen Räuberbanden 
ihr Unweſen fort, Neulich führte eine ſolche aus 30 Mann 
beſtehende Bande zwiſchen Amphiſſa und Livadia einige Rei⸗ 
ſende mit ſich und in der Nähe von Theben wurde der Poſt⸗ 
wagen zum zweiten Male beraubt. 


u r k. e i. 
Eine Korreſpondenz von Larnaca di Cipro vom 14. Novbr. 


bringt traurige Details über die Verheerungen, welche durch 


Krankheiten unter den unglücklichen Auswanderern herbeige⸗ 
führt wurden. Von 2800 Emigranten, die im Laufe des 
Oktobers an Bord dreier von einem Dampfer 1 Schlepp⸗ 
ſchifſfe aus Konſtantinopel nach Larnaca di Cipro gebracht 
werden ſollten, ſtarben 900 während der Fahrt, und von den 


an Ort und Stelle gelangten und in einem geräumigen La⸗ 


ch untergebrachten waren nach einem Monat nür noch 
70 übrig. — Am 28. und 29. November wütheten auf dem 


2269 


>. 


Bei Varna find 4 griechi⸗ 


ti türme, N 
ſchwarzen Meere heftige Stürm ſchwebten 


e Schiffe geſcheitert und 2 öſterreichiſche Schiffe 
I Su 100 A 5 — Gefahr. f u 


Amerika. 

Newyork, den 19. Nov. Die Räumung Atlantas erfolgte 
den 12. November. — Der konföderirte General Beauregard 
marſchirt gegen Memphis. Die Konföderirten eroberten Mor⸗ 
ganzin in Louiſiana. — Die Mannſchaft der „Florida“ iſt 
nach dem dag G des Kapitols in me gebracht 
worden. Das Schiff ſelbſt ſoll in Newyork vor Gericht ge⸗ 


ſtellt werden. — Herr Seward hat wegen der Wegnahme der 
„Florida“ auf der Rhede von Bahia eine Konferenz mit dem 


braſilianiſchen Geſandten gehabt und ſich dahin ausgeſprochen, 

daß die Regierung von Waſhington dieſe Handlung des Ka⸗ 

pitän des „Wachuſets“ mißbillige; binnen kurzem werde eine 

offizielle Antwort auf die Proleſtakte der braſilianiſchen Re⸗ 

erung erfolgen. Der Kapitän des „Wachuſets“ ſoll nach 
ſhington beordert worden fein. 

Newpork, den 24. Nov. Das 50000 Mann ſtarke Heer 
des Unionsgenerals Sherman marſchirt gegen Auguſta und 
ſoll dazu verwendet werden, die Weſtbahn von 
die Hauptarſenale Georgiens zu zerſtören, Auguſta zu befeſti⸗ 
gen und ſchließlich Charleſton oder Lynchburg anzugreifen. — 
Der konföderirte General Hood fteht, von Thomas beohachtet, 
noch bei Florence in Alabama. — Daß der Präſident Lincoln 
einen Agenten nach Richmond geſandt habe, um wegen des 
Friedens zu unterhandeln, wird jetzt in Abrede geſtellt. 

Braſilien. Die Intervention Braſiliens in Uruguay 

at begonnen. 4000 Mann braſilianiſcher Truppen haben von 
Rio Grande do Sul aus die Grenze der Republik überſchrit⸗ 
ten. Ein 8 gegen die Banda Oriental iſt damit nicht 
bezweckt. Die Regierung von Montevideo hat es verweigert, 
Braſilien die geforderten Garantien für das Leben und das 
Eigenthum braſilianiſcher Bürger zu geben, und Braſilien hat 
ſich eniſchloſſen, ſich dieſe Garantien ſelbſt zu verſchaffen. Die 
braſilianiſchen 7 f a 
guay eingerückt, auch nicht um in dem daſelbſt wüthenden 
Bürgerkriege für den einen oder den anderen Theil Partei zu 


nehmen, ſondern nur um bei der herrſchenden Anarchie die 


legitimen Intereſſen der Unterthanen Braſiliens gegen jeden 
Angriff zu vertheidigen und für geſchehene Unbilden Repreſ⸗ 
ſalien zu nehmen. Nach Erklärung des Kabinets von Aſſun⸗ 
cion ſchien es, als ob das Ueberſchreiten der Grenzen von 
Uruguay durch braſilianiſche Truppen 1 veranlaſ⸗ 
ſen dürfte, Braſilien den Krieg zu erklären, Braſilien hat 


ſich aber durch dieſe Drohungen nicht einſchüchtern laſſen. Es 


Soldat in die Banda Oriental einxücke, ſofort gegen Braſilien 
marſchiren. Es ift aber von militäriſchen Bewegungen daſelbſt 
nicht die Rede. — In Folge der völkerrechtswidrigen Weg: 
nahme des konföderirten Kapers „Florida“ im Hafen von 
Bahia ift der Präſident von Bahia feines Amtes enthoben 
und der Kommandant der braſilianiſchen rpg 


hatte geheißen: Paraguay werde, ſobald ein braſi 9 0 


hinderten, vor ein Kriegsgericht geſtellt worden. 
Aſien. 


Oſtindien. An der Küſte von Koromandel hat ein 5 ti⸗ 
er Sturm gewüthet. Alle Telegraphenlinien ſind zerſtört. 
aſulipatam wurde durch eine Ueberſchwemmung verheert, 

bei welcher Tauſende umgekommen ſind. Ns 
Afghaniſtan. Ganz Turkeſtan iſt gegen den Emir von 

Kabul aufgeſtanden. Der Sohn Ufzul Khans, mit den 

Truppen von Bokhara vereinigt, marſchirt gegen den Emir. 


acon und 


ruppen ſind daher nicht zum Angriff auf Uru⸗ 


welche 
bei dieſer Wegnahme im Hafen 5 und dieſelbe nicht ver⸗ 


— 
1 


Sie wurde von der Lokomotive bei Seite 


nes vorüberging u 


Alle Häuptlinge von e verlangen von ihm die 
Beeilaffung und die Rückgabe der An ſeiner Brüder 
innen Monatsfriſt, andernfalls mit dem Krieg 


e drohend. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 1. Dezember Abends ſprang in Bunzlau ein Frauen⸗ 
zimmer auf die Bahn, um ſich zu Tode fahren zu laſſen. 
worfen und nur 
der rechte Fuß vom Körper getrennt. Außerdem war der 
rechte Arm gebrochen und am Kopfe fanden ſich mehrere Ver⸗ 
letzungen. Dem Vernehmen nach iſt die Verunglückte die gei⸗ 
ſtesſchwache Frau des Stellenbeſitzers Beier aus Schmottſeifen. 

In Glogau iſt der Ofenfabrikant Kothe mit ſeiner Ehe⸗ 
frau in der Nacht zum 4. Dezember an Kohlendampf erſtickt. 

n Breslau hatte ein Mann in derſelben Nacht beim 
Schlafengehen die Ofenklappe zu früh een Durch einen 
Hausgenoſſen, der 19 poche an der Wohnſtube des Man⸗ 
t nd das Röcheln hörte, wurde dieſer zwar 
eu bee gerettet, doch iſt ſein Zuſtand noch ge⸗ 
ꝗährlich. x 

In Breslau wollte ſich am 4. Dezember Morgens ein 
n in die Oder ſtürzen, wurde aber 
daran verhindert. Er hatte ſich vorher in den Hals geſchoſ⸗ 
ſen; die Kugel war aber, nachdem ſie mehrere Zähne a 
tert hatte, durch den Mund wieder hinausgedrungen. 

Am 1. Dezember fuhr ein Handlungscommis mit einem 
Lohnkutſcher von Schweidnitz nach Reichenbach. Als die 
Rückfahrt angetreten werden ſollte, war der Kutſcher total be⸗ 
trunken. Er wurde daher in den Wagen geſetzt und der Com⸗ 
mis fuhr ſelbſt nach Schweidnitz zurück. ei der Ankunft 
daſelbſt war der Kutſcher nicht zu erwecken, denn er war — todt. 

Am 2. Dezember früh fand man in Grottkau den Lehrer 
gt an der Kirche beſinnungslos in feinem Blute liegend. 

hatte ſich um 5 Uhr nach dem Chor begeben wollen und 
war in der Finſterniß aus einer 25 Fuß hohen gg des 
— herausgeſtürzt. Der Unglückliche hat beide Arme 
ebrochen und ſchwere Verletzungen am Kopfe und an der 

ruſt erlitten. 

Gnadenberg, den 2. Dez. Heute früh vollendete der 
Major a. D. Graf Magnus von Schlieffen auf ſeinem 
Gute Groß⸗Krauſche, nach langer, ſchwerer Krankheit, 69 Jahre 
alt, ſein Leben. Mit ihm, ſagt die „N. Pr. Ztg.“, iſt wieder 
ein treuer und gewiſſenhafter Diener ſeines Königs und ein 
thätiger Beförderer aller edlen Beſtrebungen geſchieden. 

In der Nacht zum 5. Dezember wollte zwiſchen Brieſen und 

ränkfurt ein Bahnwärter feine Strecke revidiren, als der 

chnellzug von der einen und ein Güterzug von der anderen 
Seite herankam. Dadurch wurde er ſo beſtürzt, daß er, ſtatt 
auf die Seite zu ſpringen, auf das Geleis des S nellzuges 
15 und von der Lokomotive deſſelben ie wurde. 

er Zugführer hatte den Anprall gemerkt und hielt den Zug 
an, um nach der Urſache zu forſchen. Man fand den ver: 
ſtümmelten Leichnam des Unglücklichen im Graben, wohin ihn 
die Maſchine geſchleudert hatte. 

Ein tief zu beklagender Unfall hat zu Berlin am 5. De⸗ 
ember dem Leben des Direetors der Bank des Berliner Kaſ⸗ 
Hane Herrn Theodor Leo, ein jähes Ende bereitet. Am 

e ſeiner Gattin von der Sing⸗Akademie kommend, wurde 


er vor der neuen Wache von einem der Flaggenſtöcke, die dort 


für die am 
8 getroffen und 


7. jtattfindenden Feſtlichkeiten errichtet wurden, 
zu Boden geſtreckt. Erſt nach drei Stunden 


endete der Tod den ſchmerzvollen Kampf. Der Geſtorbene 
hat ein Alter von 46 Jahren erreicht. 5 

Zu Berlin wird von der Polizei ein Kaufmann M. Caro 
verfolgt, welcher durch ein unglückliches Verſehen in den Beſißz 
eines an M. Ca ro daſelbſt beſtimmten Briefes mit 7000 rtl. 

elangt iſt, dieſen unterſchlagen und ſich von Berlin entfernt 

at. Am 5. Dezember ging bei der Poſt in Berlin von der 
Bank in Braunſchweig Nachfrage nach dem einige Tage vor⸗ 
her an M. Caro abgeſandten Briefe ein; es ermittelte ſich 
ſofort, daß der Brief an M. Caro adreſſirt geweſen und dem 
zu Berlin wohnenden einzigen Kaufmanne dieſes Namens, 
Prenzlauer Straße 29, behändigt worden ſei, welcher, nach 
Auskunft ſeiner Angehörigen, nach dem Empfange des Geldes 
verreiſt fein ſollte, ohne daß dieſe das Reiſeziel kennen wollten. 
Die Poſtbehörde trifft nach Lage der Sache keine Verabſäumung. 

Am 2. Dezember früh, als ein Poſtkarren vom Berliner 
Generalpoſtamte mit den für die Frankfurter Eiſenbahn be⸗ 
11 Brieſſchaften abfuhr, wurde der Poſtillon von einem 

interher rennenden Menſchen in Poſtuniform aufgefordert, 
ſtille zu halten, weil ein unrechter Briefbeutel in den Karren 
gekommen ſei. Er ſchloß den Kaſten auf, nahm einen Brief⸗ 
beutel heraus, ſchloß wieder zu und entfernte ſich. Bei der 
Rückkehr erfuhr der Poſtillon zu ſeinem Schrecken, daß der 
vorgebliche Poſtbeamte ein Betrüger geweſen ſei. In dem 
geſtohlenen Briefbeutel haben ſich nur 60 Briefe mit etwas 
über 100 Thlr. befunden. Hätte der Dieb ein wenig weiter 
gegriffen, ſo wäre ihm ein Briefbeutel mit mehr als 10000 
Thlr. in die Hände gefallen. 

Am 4. December iſt der von Hull kommende Dampfer 
„Albion“ in Stettin angekommen. Derſelbe hat auf der Nord⸗ 
fee mit faweren Stürmen zu kämpfen gehabt. Als ein 
Beweis von der Gewalt der Elemente kann folgender Umſtand 
gelten. Als Deckgut befand ſich auf dem Schiffe eine land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchine von 96 Centner Schwere, an den 
Hinterrädern ſorgfältig beg Eine ſchwere Sturzwelle, 
welche über den Spiegel des Schiffes kam, zerbrach die Hin⸗ 
terachſen der Maſchine, ſo daß dieſe, von ihrer Befeſtigung 
gelöit und durch die Gewalt des Waſſers fortgetrieben, die 

chanzbekleidung des Schiffes durchbrach und in das Meer 
geworfen wurde. 

Vor mehreren Jahren wurde bei der Reſtaurirung der Kirche 
zu Prüm die Gebeine des im Jahre 855 im Kloſter Prüm 
in der Zurückgezogenheit geſtorbenen Kaiſers Lothar aufge⸗ 
funden. Dieſelben find neu eingꝛlegt und werden jetzt mit 
einem marmornen Denkmal bezeichnet, das auf Staatskoſten 
errichtet wird. 

Bern, 2. Dec. Daß Dr. H. Demme und feine Braut 
Flora Trümpy nun doch noch ſich gemeinſchaftlich das Le⸗ 
en genommen haben, iſt bereits auf telegraphiſchem Wege be: 
kannt geworden. Die Depeſche, welche dieſe Nachricht geſtern 
Nachmittag überbrachte, war eine officielle an den Bundesrath, 
abgeſandt von dem ſchweizeriſchen Conſul in Genua. Laut 
ihr waren Dr. H. Demme und Flora Trümpy am 23. Nov. 
Abends in Nervi bei Genua im Hotel d'Angleterre abgeſtiegen 
und am Morgen des 30, Nov, fand man beide todt auf ihrem 
Zimmer. Die erſte Nachricht, man habe ſie in ihrem Blute 
gebadet aufgefunden, ward durch eine ſpätere Depeſche als irrig 
bezeichnet. a keine äußere Verletzungen an den Leichnamen 
entdeckt worden ſind, ſo müſſen ſie ſich durch Gift das Leben 
genommen haben. Geſtern ſchon vor der Ankunft der Depe⸗ 
ſchen an den Bundesrath hatte Profeſſor Dr. Demme, Vater, 
einen Brief ſeines Sohnes erhalten des Inhalts, daß er und 
ſeine Verlobte Flora Trümpy „den Genfer See“ mit dem Golf 
von Genua“ vertauſcht hätten. Thatſache iſt, daß die Polizei 


ton Genua am Tage vor der Kataſtrophe Weiſung zur Vor: 
nahme der Verhaftung der 1 erhalten hatte. 

Der Rauch, ein Heilmittel gegen Wunden bei Menſchen 
und Thieren. Ein Mann, der ſich den Fuß mit einem Beil 
verletzt hatte, ſagt darüber Folgendes: Sofort nach der Ver⸗ 
letzung wurde der Fuß bei ſtarker Blutung über ein zufällig 
daſtehendes Becken, in dem ſich rauchende wollene Lumpen be- 
fanden, gehalten. Nach wenigen Minuten hörte die Blutung 
auf und man legte mir eine Bandage an. Die Wunde eitekte 
nicht und verurſachte mir auch keine Schmerzen. Ich habe 
ſpäter dieſes Mittel öfter und mit demſelben Erfolge bei ähn⸗ 
lichen Fällen anwenden ſehen. Weder Salben noch Pflaſter 
kommen dabei zur Anwendung. Man hat weiter nichts zu 
thun, als die Wunde zu räuchern und die Natur thut dann 
das Uebrige. 


Die Eonfinen. 


Novelle von Marie Roskowska. 


— — 


Fortſetzung. 

Barbara war an mehreren Orten Gouvernante geweſen 
und hatte vielfach die Bitterkeit eines ſolchen Berufs em⸗ 
pfunden, jedoch ohne dadurch entmuthigt zu werden. Ihr 
Geiſt war ſtark genug, ihre äußern Verhältniſſe mit ihren 
innern Bedürfniſſen in Einklang zu bringen, oder wenn 
das durchaus unmöglich war, ſich über das zu erheben, 
was Andere niederdrückt. Sie beſaß die moraliſche Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, welche Frauen faſt nur als Mütter — aber auch 
nicht immer in einem dem Bedürfniß entſprechenden Grade 
erlangen, weil ſie dieſe Selbſtſtändigkeit in keiner andern 

eziehung des Lebens bedürfen, oder vielmehr, weil ſie 
ſonſt immer geleitet und bevormundet und nicht darauf hin⸗ 
gewieſen ſind ihren Charakter zu entwickeln. 

Das weibliche Geſchlecht iſt nd beſchränkt, ſchwan⸗ 
kend, unzuverläßig, aber die Natur trägt nicht nicht die 
Schuld daran. Ihm wird nicht Raum zur Entfaltung 
ſeiner beſſern Anlagen gegeben, es wird zu ſehr verwöhnt, 
verzärtelt. Findet man nicht in den untern Volksklaſſen 
mehr Körperſtärke als in den höhern Ständen? Und mußte 
ſich nicht die überwiegende Mehrheit der ausgezeichneten 
Männer, vom Glück vernachläßigt, durch eigne Anſtren⸗ 
5 en den Weg zur Größe bahnen? Die moraliſchen 

ühte bedürfen der Uebung eben fo wohl als die phyſi⸗ 
ſchen und intellektuellen. Jeder Thätigkeit muß indeß die 
Erkenntniß oder doch das Gefühl ihrer Zweckmäßigkeit oder 
Unerläßlichkeit vorangehn. Die Noth ift die beſte Trieb⸗ 
feder zu Allem. Leider hält man es aber nicht für noth⸗ 
wendig, daß die Frauen zur Selbſtſtändigkeit herangebil⸗ 
det werden. Und doch wäre es für das Wohl der Menſch⸗ 
heit ſehr erſprießlich, wenn in den Frauen durch die Er⸗ 
ziehung Conſequenz des Charakters und bewußte Selbſt⸗ 
thätigkeit des Gedankens entwickelt würde. Es iſt wahr, 
der mütterliche Inſtinkt macht auch die Thiere muthiger 
und ſtärker. Die Natur hilft durch die Mutterliebe der 
Schwäche des Weibes auf, aber ihre Wärme, ſo leben⸗ 
dig und belebend ſie auch iſt, vermag allein nicht, was ſie 
im Verein mit dem Licht der Vernunft bewirken könnte. 

Barbara begriff es früh, daß ſie auf ſich ſelbſt ange⸗ 


— 2271 — 


wieſen ſei, daß ſie den Muth für das Leben welchen ſie 
wegen ihres körperlichen Mangels in noch höherem Grade, 
als Andere, bedurfte, aus ihrer eignen Bruſt ſchöpfen müfle, 


Dieſes Bewußtſein regte ſie an, befeuerte ſie, ſtatt ſie zu 


erſchlaffen. Für die ihr verſagten Freuden der Jugend 
ſuchte ſie andere Genüſſe auf; ſie bildete ihr muſikaliſches 
Talent und ihre ſchöne Stimme aus, las und dachte viel. 


Das Denken iſt zwar ein gefährliches Gebiet, beſonders 


für Frauen; ſie verirren ſich darin ohne einen zuverläßi⸗ 
gen Führer gar zu leicht. Barbara aber beſaß dieſen Füh⸗ 
rer theils in ihrem gefunden Verſtande, noch mehr aber 
in der Liebe zu ihrer Couſine. Wenn ſie es 7 auch 
noch nicht einſah, welche Verantwortlichkeit auf Eltern und 
Erziehern ruht, und daß ſie eine gleiche übernommen habe, 
als fie Amanda durch ihre Zärtlichkeit an ſich feſſelte, fo 
ahnte ſie es doch ſchon ſehr früh, daß jede ſchiefe Lebens⸗ 
anſicht, die ſie in ſich aufnahm, jede krankhafte Idee, welche 
ſie hegte, jedes unedele Gefühl, dem ſie Raum gab, eine 
ſchädliche Wirkung auf ihren Liebling haben müſſe. Darum 
bemühte fie ſich, klar und ruhig zu werden, und ihre Grund⸗ 
ſätze, Wünſche und Gedanken mit der Natur, der Welt 
und ihren perſönlichen Verhältniſſen ſo viel als möglich in 
Uebereinſtimmung zu bringen. Es gelang ihr, ohne daß 
ſie büßte die Friſche und Jugendlichkeit ihres Gemüthes 
einbüßte. 


Das weibliche Geſchlecht altert innerlich nicht ſo ſchnell, 


als das männliche. Schiller nennt die Poeſie den Quell 
der Verjüngung, aber wie Wenigen iſt derſelbe zugänglich! 
Frauen dagegen haben einen andern, näheren — die Liebe 
zu, den Umgang mit Kindern. Das Nachdenken, die Er⸗ 
fahrung, der Verkehr mit der Welt und die Erkenntniß 
eigner und fremder Schwäche raubt dem Menſchenherzen 
mit der kindiſchen Unwiſſenheit auch häufig die jugendliche 
Wärme und Weichheit, läßt es in Selbſtſucht und Bitter⸗ 
keit erſtarren. Aber der milde Frühlingshauch, den eine 
reine Kindesſeele ausſtrömt, giebt ihm die verlorene Ju⸗ 
gend zurück. 

Barbaras inniges Verhältniß zu Amanda war für fle 
ſelber eben ſo heilſam als für dieſe. Es bewahrte ſie vor 
der Verſchrobenheit alternder Mädchen, gab ihrem Geiſt 
Beſchäftigung und ließ in ihrem Herzen nicht das Gefühl 
der Vereinſamung entſtehen. Ihre ſeltenen Vorzüge, die 
ſanfte Harmonie ihres inneren Seins und die ruhige Con⸗ 
ſequenz ihres Charakters blieb auf Keinen ganz ohne Wir⸗ 
kung. Sie fand ſich leicht in Alles, ohne ſich je etwas zu 
vergeben und flößte, immer anſpruchslos und beſcheiden, 
ſelbſt den roheſten Naturen Achtung ein. — 

Ihre gegenwärtige Stellung war ſehr angenehm. Die 
Kinder waren gut geartet und liebten ſie. Die Landräthin 
ſuchte ihr, was ſie konnte, zu Gefallen zu thun, und der 
Landrath gab ihr täglich Beweiſe der größten Hochachtung. 
Er machte ihr nämlich durchaus keine Vorſchriften — nicht 
einmal, was den Unterricht betraf — ante fie oft und 
über verſchiedene Gegenſtände nach ihrer einung und 
ſprach viel mit ihr über Politik und andere Dinge, die er 
ſonſt nicht zum Stoff eines Geſprächs mit Damen wählte. 
Sie verſtand die ſeltene Kunſt, gut zuzuhören, widerſprach 


genug, um anzuregen, aber nicht ſo viel, um zu reizen, 


— 
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und verſchaffte ihrer Anſicht Geltung, ohne den Anſchein O berbes Schickſal! In des Lebens Blüthe, 55 
der eh zu 3 Der Aab wußte 5 zu Das lächelnd dalag vor dem frohen Blick, 5 
würdigen, er hielt ſie für das vernünftigſte und liebens⸗ Dem treuen Herz, dem kindlichen Gemüthe, 
würdigſte Frauenzimmer, das er ja gekannt. Ereilte fie das bittere Geſchl. N 

Koch hatte viel Abwechſelung in ihre Lebens weiſe gebracht. M. klagt mit Recht; doch tredaet fill die Thrane, 
Nach ſeinem Geſtändniß ließ ſich befürchten, daß dies ie ſckmerwoll ſich dem trüben Aug’ entringt, 
freundſchaftliche Verhältniß ihr mehr peinlich als wohlthuend Denn ihr i ul! Ben ungemeifnen Hühen 
ſein werde, doch Barbara war kein gewöhnliches Mädchen. Nun der Verklärten Stimme zu Guch ruft: 

„Du fac ob ich Koch liebe und zweifelſt daran, daß „A 7575 m. Eu De . hr Re 
er mi N “ i ini „Die Ihe mir liebend frohe nden ſchuft, 

ch glücklich machen könne,“ ſchrieb ſie nach einigen „Euch will ich auch als Geiſt noch ſiets un ſchweben, 
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Tagen an Amanda. „Ich will offen ſein, denn Du biſt 
wirklich kein Kind mehr. Der ſicherſte Beweis hierfür iſt, 
daß Du nicht wie früher zu mir aufblickſt, ſondern Dich 
mir gleicher fühlſt. Nach kurzer Zeit wird der Glorien⸗ 
ſchein verſchwunden ſein, womit Du mich in Deiner Kind⸗ 
heit ſchmückteſt, weil ich zehn Jahre der Erfahrung vor 


Dir voraus hatte. 
i (Fortſetzung folgt.) 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


12776. Verlobungs⸗ Anzeige. 


Die Verlobung meiner älteſten Tochter Marie mit Herrn 
Gutsbeſitzer Semprecht aus Liegnitz beehre ich mich ſtatt 
jeder beſondern Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Lomnitz bei Erdmannsdorf, im December 1864, 


Marie Anders geb. Daesler. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Fromhold, 
Ernſt Semprecht. 


— n f ET TEE TE 


Tode fall Anzeige. 
12796. Sonnabend, den 3. h, Abends 11 Uhr ſtarb an 
den Folgen der Maſern nach 16 wöchentlichen namenloſen 
Leiden unſere t geliebte Tochter Ehriftiane Pauline 
im jagen dlichen Alter von 14 Jahren 10 Monaten und 15 
Tagen. Schmerzlich bewegt beugen wir uns in Demuth vor 
den allweiſen Rathſchlüſſen des Herrn, uns inniger Theil⸗ 
nahme verſichert haltend. 
Probſthayn, am 5, December 1864. 


oh. Gottfr. Borrmann, Freibauergutsbeſitzer. 
una Eliſabeth geb. Wiener. s 8 


„Uns trennt, Geliebte, weder Tod noch Gruft!“ 
Probſih zyn, am 5. December 1864. 


12780. 


Erneſtine Emilie Rother. 


Zum ehrenden gedächtniß 


der Jungfrau 


K. 


B:ftorben zu Gränowitz am 10. December 1862. 


Und wieder kommt — zu Aller Freud’ 
Die liebe, ſchöne Weihnachtszeit, 

Und immer noch trägt unſer Herz 

Um Dich, geliebtes Kind, den Schmerz, 
Und klagt, daß Deines Lebens Friſt, 
Doch gar ſo kurz geweſen iſt! 


Dein Platz im Haus iſt nicht erſetzt; 
Das Mutterauge weint roch jetzt, 
Der Vater trägt's in ſtillem Gram, 
Daß Dich der Tod fo frühe nahm; — 
Wer Dich gekannt und Dich geliebt 
Iſt auch noch heut um Dich betrübt! 


Doch wie's dem Chriſten ja geziemt, 
Der auch im Leid den Herren rühmt, 
Wie's ſich geziemet im Advent 

Wo hell der Weihnachtsſtern enibrennt, 
Der ſchöne Stern in dunkler Nacht, 
Der Allen Freud' und Frieden bracht. 


Wir wiſſen's wohl, Dir ward es gut, 
Der Heiland ſelbſt nahm Dich in Hut, 
Und dort, in ſeel'ger Geiſter Schaar, 
Brach an für Dich ein neues Jahr, 
Deß' Ende über aller Zeit: 

Die friedenvolle Ewigkeit! 


Dort lebſt Du bei den Engeln licht, 
Und ſchauſt des Vaters Angeſicht, 
Lobſingſt an ſeinem heil'gen Thron, 


12797. Troſt wort Uns dankſt ihm, 0 2 lieber Soda 
f 2 3. 5 eboren ward au r zum Heil, 
für die tiefgebeugten ver 2 un h hierotts verſtorhenen Daß Du an ihm auch hadeſt Theil. 


Chriſtiane Pauline Borrmann. 


Mit ſtrenger Hand hat Euch der Tod entriffen 


„Die tbeure Tochter, reif nicht für das Grab. 


So jung nach ſchweren Leid en ſterb üͤſſen, 
So kap chen 1 die duntle Nacht en 


Wir gönnen Dir Dein lieblich Loos, 

Dein Glück, ſo ungetrübt und groß, 

Und freun uns auf die ſchöne Zeit 

Wo wir auch, frei von Erdenleid, 

zu preiſey, unſern Herrn und Freund, 
er die Geirennten dort vereint, 


8 Die trauernden Eltern. 


RER TRATEN 


| Wehmüthige Erinnerung 
an unſern heißgeliebten, unvergeßlichen Sohn, Gatten 
und Vater 


Friedrich Wilbelm Seidel, 
Huf⸗ und Waffenſchmied zu Welkersdorf. 
Er wurde geb. den 1. Decbr. 1839, verehelichte ſich 
am 2 Decbr. 1862, und ſtarb unerwartet, vom Schlage 
getroffen am 18. Nov. 1864 in dem blühenden Alter 
von 24 Jahren 11 Monaten und 17 Tagen. 


Die Zeit entrann und trug auf ihren Schwingen 
Bereils fünf Jahr voll Gram und Kummer hin; 
Doch tiefen Schmerz im Herzen zu bezwingen 
Vermocht' ſie nicht! Gebeugt blieb unſer Sinn. 

Der Tod des erſten Sohnes Auguſt“) ſchlug dem Herzen 
Die niefſte Wunde und ſie blutet fort, 

Schon ging ihm nach, zu unſern größten Schmerzen 
Der zweite Sohn „Fritz“ an jenen Heimaths ort. 


So plotzlich wie Dein Bruder einſt geſchieden, 
ern von uns Allen, in das finſtre Grab, 
o unerwartet ſankſt auch Du im Frieden 

Dem noch beweinten Bruder nach, hinab. 

Wir lonnen uns in unſerm Schmerz nicht faſſen; 

Denn unſre theuren Söhne find nicht mehr. 

Sie haben Beide uns ſo früh verlaſſen, 

Des Lebens Tage find nun freudenleer. 


War auch Dein Leben ſchon von früher Jugend 
Nicht frei von Krankheit, manchem Schmerz und Leid; 
So war Dein Geiſt doch reich an wahrer Tugend, 
Dein Wandel rein, Dein Thun der Eltern Freud’, 
Und trotz der frühern ahnungsvollen Sorgen 

Sah'n wir in letzter Zeit Dich friſch erbluͤh'n; 

Schon glaubten wir Dein Erdenſein geborgen — 

Da ſank die Hoffnung uns auf ewig hin. 


Du konnteſt auch nicht „Lebewohr“ uns ſagen, 
So ſchnell ereilte Dich der blaſſe Tod. 

Das treue Herz es hörte auf zu ſchlagen, 
Entwand ſich cinfam aller Erdennoth. 

Denn, ungeahnt, in früher Morgenſtunde 

Die theure Gattin mit Die froh noch ſprach 
Und bald darauf der Mutter Trauerkunde 
Erſcholl aus Deinem dunklen Schlafgemach. 


Wer wohl beſchreibt den Schrecken und die Schmerzen, 
Als ſie den Sohn nicht mehr am Leben fand? 

Der Vater, tief erſchüttert in dem Herzen, 

Nichts ahnend, bei des Sohnes Leiche ſtand; 

Ach! All' ihr Beten, ihre laute Klage 

Sie riefen ihren Sohn nicht mehr zurück. 

Ein Schlagfluß raubte ihres Sohnes Tage 

Und ihre Ruh und ihres Lebens Glück. 


Noch nicht 2 volle Jahre ſind verfloſſen 

Als Du mit Deiner jugendlichen Braut 

Den Bund der Lieb’ und Treu; haft geſchloſſen. 
Sie, die ſonſt liebend Dir in's Aug geſchaut, 

Sie ſchaute Dich fo früh im Sterbelleide, 

Sie glaubt es kaum, daß Dich der Herr ſchon rlef 
Ja's beſſre Sein. Mit derdem Leide 

Beweint ſie ſchmerzlich Dich, der ſchnell entſchlief. 


*) Dctbr. 1859 No. 85 d. B. a. d. R. 


Und füh Dein Töchterchen, das nuntr 


id fü e, liebe, 
Wie es ſo harmlos nach dem Vater frägt; 
Es ahnt nicht, daß ihr nur die Mutter bliebe, 
Die ſtillen Kummers es im Arme trägt. — 
31, Keinem iſt ſeitdem ein Tag entſchwunden, 
Als ohne Ahnung Dir das Auge brach, 

Dem nicht aufs Neue bluten tiefe Wunden 
Und Dir nicht weinte bitire Thränen nach. 


Sehr Vieler Thränen Deinem Staude fließen; 
Du warfſt fo treu, aufrichtig jedem Freund. 

So ließ Dein Herz der Wonne viel genießen 
Den Freunden, die in Liebe Dir vereint. 

Drum wand auch Freundesliebe zarte Blüthen, 
Sie legte Kränze um das junge Haupt 

Zum letzten Gang. — Am Grabe noch erglühten 
Dir Herzen, denen Du ſo früh geraubt. 


Mit banger Sehnſucht ſchweift der Blick hinüber 
Auf unſern Friedhof, wo die Schätze find, 
Die uns fo theuer, koſtbarer und lieber 
Als Alles waren, was die Erde bringt. 
Wir gehn jetzt Einderlos des Al ers Stufen 
Hinan, verlaſſen und vereinſamt nun, 
Ihr hört nicht mehr der Liebe ſehnend Rufen, 
a drüben laſſen wir Euch friedlich ruhn. 


Als letzter Sproß im elterlichen Gute 

War Dir zum Erde Haus und Hof geweiht, 

Und ohne Sorgen, ja mit frohem Muthe 

Sahn Eltern auf des Alters ſchwere Zeit. 
Beſchließen ihrer Lebenstage Mühen 

Im eignen Haus, an Deiner treuen Bruſt, 

Das hofften ſie — und nun gingſt Du vor ihnen 
Schon ein zur Himmelswonn und Luſt. 


Wer giebt Dich nun wohl unſerm Herzen wieder? — 
O Troſt, den uns das Reich des Lichtes zeigt, 

Sent' Dich in das gebeugte Herz hernieder, 

Das ſich vor Gott in tiefſter Demuth beugt: 

Wenn fragend wir dort an der Raheſtätte 

Hinbl’den auf den weiten Himmelsdom, 

Laß leuchten dann an ihrem Schlummerbette 

Des ew'gen Lichtes hellen Segensſtrom. 


Doch Du ſollſt theuer unſern Herzen bleiden, 
Da ſollſt Du tief hinein gegraben ſein. 
Wenn auch der Zeiten Wogen um uns treiben, 

n unſre Herzen dringen fie nicht ein. — 

ort ſchlafe ſanft, es müſſe nie Dich ftören 
Der Deinen Klage — Ruh und Himmelsglück! — 
Wir wollen weinend Gottes Ratdſchluß ehren, 
Der Dich uns nahm, gieb: Dich uns auch zurück. 


So ruhe fanft in heieger Grabesſtille, 

Früh oder ſpät auch uns der Herr einſt ruft; 

Dann dringen wir, ſo iſt's des Herren Wille, 

Durch Nacht zum Licht, der Geiſt enteilt der Gruſt; 

Dann werden wir in jenen ew'gen Höhen 

Euch beide, die wir ſchmerzlich hier beweint, 

W höhern, 8 iche wiederſehen, 
o wir in Ewigkeit dann ſind vereint! — 
Welkersdorf den 4. December 1864. 

ee Gottlob Seidel, Schmiedemſtr., Is Git 
una Marie Seidel geb. Schwertner, als Gitern. 
ohanne Chriſt. Seidel gb. Lindner, als Gattin. 

Lonife Marie Angufte Seidel, als Tochter. 


Ri Cart Aug. 9 80 5 Schuhmachermſtr., mit 


Chauſſee⸗Aufſeher Reiber e. 


Frau Gartenſtelld 


$ 7 Auguſte Pauline. 
— — 


aircliche Rabricten. 


Amtswoche des Herrn e Sab biekouns Fiufter 
lem 11 Bis 17. Dezember 18047. 

Us 3. Bdvent: Esuntage: Hauptprebigt und Wo⸗ 
chen⸗Communion: Hr. Subdiacouus Finſter. 
Nachmittagsprebigt: Hr. Archidiak. De Peiper. 
Getraut 
Voberröhrsdorf D. 5. Decbr. Jgeſ Carl Aug. An: 
ih e aus Grunau, mit Chriſt. Friederike Frommhold aus 

e ullersdorf. 
Goldberg. 15 20. Nov. e Heinrich Starke, 

mit Jofr. e Hallman 

Friedeberg a. Q D. 13. Nopbr. Carl Chrenſr. Paul, 
Meſſerſchmiedmſtr., mit Anna Emilie Math. Feiſt. ggſ. 
ohanne Eenẽ fine 
Exner. — 29. Julius Aug. Richter, nw u. Weber in 
Egels dorf, nit Joh. Gr Gri 7 

Gebot 

Hirſchberg. D 13. Oetbr. ara re Bredow 
e. S., Ernſt ER Rudolph — D. br. Frau Tage⸗ 
arb. Jäger e. S, Guſt. Paul Wilh. Mon — 13805 Maurer 
Schubert e. T, W Emma Clara. — D. 13. Frau Tage⸗ 
arb. Tilgner e. T, Anna Emilie Ottilie. — 12 14. Frau 
Lehrer Leßmann e. S., 3 Georg. D. 17. Frau eld⸗ 
meſſergehülfe Hoy e. Martha Helene. — D. 18. 
Gendarm Liste e. S, eu Wilh. Adolph. — D. 20. Frau 
Schneider Meskau e. S, 1 Emil. — D. 24. Frau 
„Carl Guſt. Adolph. — D. 
55 er Frau Fabrik Weckfübter Wilker e. T., todtgeb. — 

5. Frau Lederhändler Forkel e. T., lodtgeb. 

80 ae D. 5. Novbr. Frau Bauergutsbeſ. Kindler e. 
2 un Robert. — D. 13. Frau Anwohner Kloſe e. S, 

arl Ernſt. 


Straupitz. D. 9. Novbr. Frau Gartenbeſitzer Conrad e. 


S., Carl Ernſt. 

5 D. 10. Novbr. Frau Hausbef. u. Kaufm. 
Friedemann e. T., Anna Ida Alwine. — D. 13. Frau Ta⸗ 
gearb. Kadenbach 8 S., Friedr. Heinr. — D. 15 Frau Or⸗ 
3 Wittig e. T., Bertha Maria Clara. — D. 17. Fr. 

antor u. Lehrer Yaumat e. S, Carl With. Martin. 
Heriſchvorf. D 5. Nopbr. Frau Bauen, iegert e. 
T., Emilie Wilh. Sui Hedwig. — D 6. Frau 1 
befiger u. Fleiſ ermſtr. ze e. S., Carl Friedr. Benj. 
Schmiedeberg. D. 27. Novbr. Frau Schachtmſtr. Sachs 

e. S. — D. 28. gs Färbergeſell Schreiber sen, e. T. — 
eſ. Schäfer in — e. S. — D. 30. 
A Frau 


rau Galwirth Ungebauer e. T. — 
4. Frau Tage⸗ 


äusler Weiſt in Hohenwieſe e. S. — 
arbeiter Schiller e T. 

Landeshut D. 24 Nor. Frau Ackerpächter Neumann 
zu Leppersdorf e. S., tedigeb. — D. 25. Frau Freihäus ler 
Rabe zu Vogelsdorf e. S. — D. 26. Frau Bauer Guder zu 
Helin. e. T. — Frau Inw. Müller zu Leppersdorf 

willinge. 

„ 6g D. 23. Nov. Frau or Lachmann 

9. Fabrſkarb. Aug. Garlt e. S. 

185 . 2 2. Nobbr. Frau . Linke in Vorder⸗ 

Mochau e. S., Jul Heinr. Ewald. — 6. Frau Freibauer⸗ 


5 dutebeſ Kluge in O. W e. Pin Ida Selma Maria. 


- D. 16. Frau Stellbeſ. Uederſchär in Alt Schönau e. T, 


(Ne bſt drei Beilagen) 


2274 — 282 Ba 
3 


Goldberg. D. . 3 Nn Stellpächter auge e € „ 
a Einw. ache r 


e. T., Auguſte Friedr. Louiſe. — D. rau Flei 
Feldmann e. L, Anna Emilie * da. = 2.4 1 Fes 
Schäfer Heyer e. Te, Aug. Maul., — Frau Tagearb. 


Beſſer e. S., Trang. Herrm. nt — . 16. Fr. Schneider 
greudenkerg in Wolfsdorf e. S., * Herrm. Guſtav. — 

17. Frau Fleiſchhauer Conrad e. Ida Agnes Minna 
Bertha. — ae 5 Häusler Aßmaan in leder e. S., Carl 
Heinr. — D. 18. Frau Tagearb. Haude e S., Louis Adolph 
Aug. — D. 21. Frau Stellbeſ. Sommer in Wolfsdorf e. T ti 
Anna Alwine. 

Friedeberg a. Q. D. 7. A Frau Bauergutsbel. 
Stahr in Röhrsdorf e. T. — ware Bauergutsbeiger 
Bachmann in 1 e. S. — Frau Hausbeſitßz t 
zum daſ. 16. Be Fiasg a Menzel e. 

— D. 78. Frau Sattlermitr. Schäfer in Röhrsdorf e. T. 
Geſtor ben. 

e 12 1. Decbr. 265 Paul, T. des Glocken⸗ 
gießer Hrn. B 27 T. — Carl Buft. Adolph, S. 
des Königl. Chouſſee-Arſſches 505 Reiber, 11 T. — Jos. 
Franziska geb. * u des Opticus Hin. Obmann, 

55 J. 6 M. — 7. Jungfrau hr Pauline Weiſt, T. 
des Kal. ante a. D, Drm Weiſt, 18 J 4 M. 20 T. 

ru — D. 2 Decbr. Wilh. Krebs, Däne, 52 
D. 3 9. Paul, T. des Hausbeſ. Schröter, 5 M. 19 — 
D. 6. Die verw. 1 075 Maria Magdalena Fischer, geb. 
Blümel, 69 J. 1 

Straupis D. 8. Dee Die mer Maria 
Roſina Thierſe, geb. Hinke, 71 J. 5 M. 22 T. — D. 7. Die 
r ＋ Chriſt. Roſiga Scholz, geb. Scholz, 67 


Schwarzbach. D Fang! Carl Arge Hermann, S. 
des Shubmadermfe.. Strauß, 2 2 T 

Warmbrunn. D. 5 Dec. Igfr. Beate Gräbel, 60 J. 8 M. 

Heriſchdorf. D. 3 Decbr, Frau Inw. Anna oſina 
Zwiener, geb. Bräuer, 67 J. 

Boberröhrsdorf. D. 2 Dec. Pal, 1 T. des 
hr Schäfer Wiesner, 6 J. 5 6 T. Den 3. 
Anna Maria, T. des Ino. Klof. 58. 20 T. — D. 5. Gurt 
nr S. des 1 8 Neumann, 7 J. 7 M. 23 T. — D. 6. 
Rob. Fritz, S. ves nw u. Sunbelde Seidel, 9 M. 

Schmiedeberg. D. 23. Novbr. Emma Bertha Pauline, 

T. des Kattundruckergeh. Veri. Seidel in Hohenwieſe, 8 M. 
23 T. — D. 24. Joh. Ehrenfr. Freudiger, Gartenalb. 54 
— D. 26. Herr Joh. Gottlieb Finſter, Kgl. Gensdatmez 


a. D., 63 J 10 M. 23 T. — D. 1. Decbr. Unget. S. des 
Babeitarb, eiſt in 9 Ins St. — Hr. Carl 
hiel, Kattundrucker, 47 J. 7 — Grneftine geborne 


Hartmann, an des Ege Michalsky, 37 J. 
10 M. 27 T. — D. 6. Dorothee Erneit. geb. Schar ſſenderg, 
Ebefr. des Haus beſ. Weber in W 43 J. 11 M 5 K. 

Landeshut. D. 24. Nov. Carl Heinr. Auguft, = ai 
Häusler u. Färbearb. Ludwig zu N. Zteder, 14 T. — D. 26. 
Unget. S. des Färbermſtr. Junker, 5 T. 

82, D. 23. Nov. Fran Joh. N geb. 
8 efrau des yes Sch mager, 49 J. 11 M. 
8 T — aria Anna Paul ja 


T des Inw. Adol N 
zu Scbridgich n. 5 M. 9 T. — D. 3. Dec. en } 
er Wilh. Gohl, 70 J. 7 M. 2 T. 

Schönau. D. 1. Decbr. Zum: Wilh. Seins, © dis 
Schneidermſtr. Frömberg in Reichwaldau, 1 J. 6 


ehe Beilage zu Nr. 99 des Boten aus dem N 
10. December 1864. a 


enfel, 9 


. 3 14 T. — D 15. Henr. 1 T. des Lohn⸗ 
fuhrmann Pflanz, 11 M. 17 T. — D. 17. Frau Raths diener 
Stade, ged. Melzer, 61 J. 4 M. 14 T. — Friedrich Louis 
Richard, S. des Schuhm., naht, 6 W. — D. 18. Ein⸗ 
wohner Carl Hilfrich, 56 35 7 

Friedeberg a. Q. D. 6 78 72 Dewald, S. des 
aa ae in Roͤhrsdorf, 1 . D. 7. Anna 
T. des pre Männich, 2 M. . N — zu 8, Joh. 

Haus beſ. u. Färbermſtr., 61 J. 25 T. 


Ge U 
D. 21. Carl Sein. Wilh., 45 des Hausbeſ. N Zimmerm. 
Seifert, 11 M. 10 k. — 5. 28. Jg. Friede. Wilh. Ang. 
Hampel, S. des Surfämermftr Hampel, 27 J. 5 M. — a) 
Gottfr. Treppe, Gedingebauer in Egelsdorf, 64 J. 1 J 


| obe8 Alter 
Hirſchberg. 


9 
D. 30. Novbr. Die verw. 7 a: 
Past Srieberile . . Kae Söhnel, 80 J. 9 

eriſchdorf. D. 6. Dec. Frau Si er u. Maurer 
Joh. Rof. Kahl, geb. Liebig, 82 2 


Weihnachts⸗ Anzeige. 


dae a0 A duf her 


Vollftändiges Lager 


VEREINE 8 
In Sir. 97 une 6h bei den in Grunau Verſtorbenen hei⸗ 
ßen: Inwohner „Nähri 7 
Getraut den 22. Novbr. W. 5 7 755 N 
oberröhrsvorf. 
enriette, T. des Helr. 
on. alt. 


aus N nicht: 
Geſtorben den 24. Nophr. bu: 
DIN 5 3 6 Mon., nicht: 


Litera ri ſche . 


J3Zu Weihnachts⸗ Gefchenten | 


empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen die größte Aus wahl: 
lateiniſcher, 7 89 5 hebräiſcher, franzöſiſcher, englischer, 


italieniſcher, polniſcher und Jide Lexica's, Bibeln und 


Fremdwörterbücher, Geſchichtswerke. Gebet: und An 
dachts bücher, Gedichte, Kochbücher, Briefſteller, Bilder⸗ 
bücher und Jugendſchriſten, Prachtwerke, Klavier: und 
Violinſchulen, ſowie ein Lager von 2000 Piecen Mu: 
ſikalien in allen Branchen 
12 A. Waldow in Huſchberg. 


—— 


Kupfer | 


| in eleg. Einbinden. us allen Zweigen der Literatur. 725 1:8 
gedichtfammlungen. — Prachtwerke. 2 
| 3 8 Grosses reichhaltiges Lager Gebet - | 50 
yon A 5 m und Bilderbüchern vo und | 
| ö ücher, 2 sgr. bis 3½ rtl., Jugendschriften ü 4 
| 8 für jedes Alter 5 zu en Da Unserreissbare Erbauungsbücher. \ 
Schulbücher, Bilderbücher auf eher und lebendige Bilderbücher „ ' 
mit beweglichen Figuren, ; Ri 
ATLANTEN. we REN Mufikalien H 
9 A* 0 f und 5 
ii M. Rosenthatsege Buunfahen 
Haus- und Volks g 
Kalender, Buchhandlung. e 
Damen und Puch. Julius 1 | Pholographien 0 
0 Hirse ber Ä in Visitenkarten - Format, 0 
Kalender. a 8 { schwarz und color. 31), * 
—— . wanna and — — bis 7½ Sgr. 
Weihnachtscataloge gratis. die berühmte Kaulbach’- 
‚ AGENDEN. 2 Sur ng Kara eee Werke sche, Göthe- u. Schiller- 
FRE aud d 5 
Notizbücher nicht vorräthig, In ee Tue 7 92 Gallerie. \ 
N und überhaupt die prompteste Bedienung zugesichert wird. Stereosko pen. 7 
. Sendungen zur geneigten Ansicht und Auswahl. Aus ü ) 
Notizkalender. wärtige e kommen pünktlichst zur Keine: Oeldruckbilder. 1 


* 


— 


NE * TE 


ke von S. G. Lieſching in Stuttgart, 
5 ph er 2 — alle Bud handlungen, in ap perl die 
M. Mosenthalſche Buchhandlung (Julius Berger). 


Pfingſtroſen 


von 
Karl Gerok. 


iaturformat. Eleg. cartonirt — 1 Thlr. — In ganz 
ee mit reicher Goldverzierung 1 Thlr. 4 Sgr. 


Frauenbilder 
der heiligen Schriſt 


im Kranze der Dichtung 
geſammelt von 


K. F. Scholz. 
Duodez. leg. cartomırt mit Goldſchnitt. — 27 Sgr. 


Paulus Gerhardts 
geiſtliche Tieder. 
Herausgegeben von Ph. Wackernagel. 
In größerem und 171 Format, 1 55 h. u. geb. von 12 Sgr. 
gr. 


is zu 1 Thlr. 12 


Lilien auf dem felde. 


Von 

ö Luiſe von Plönnies. 
Mintaturformat. Broſchirt 1 Thlr — Fein cartonirt in 
mehrfarbigem Umſchlag 1 Thlr. 3 Sgr. — In ganz Lein⸗ 

wand mit Gold» e gebunden 
r. gr. 

Eine Sammlung von Dichtungen, welche, durch ihre In⸗ 
nigteit und Wärme wie vor Allem durch ihren chriſtlichen 
Gehalt ausgezeichnet, eben fo zahlreiche Freunde finden wer⸗ 
den, wie das noch nicht lange erſchienene Büchl in Ruth“ 
derſelben Verfaſſerin. (Preis 12 Sgr.) Die Stoffe ſind auch 
hier meiſt der heiligen Schrift entnommen. 


0 0 aka: Th. Körner's Werke. Il 


12778. Als ein in jeder Beziehung paſſendes Weih⸗ 
nachtsgeſchenk verdient empfohlen zu werden: 


Th. Körner's ſaͤmmtl. Werke. 


Ü ändige Ausgabe in gefälligem Taſchen⸗Format, 
an Banden, I Autre — Malte des Picker 
herausge eben von K. Streckfuß. — Mit dem Bild: 
niiie Th. Körner's in ſchönem Stahlſtich und einer Ab⸗ 
bildung feiner Grabſtätte bei Wöbbelin. — Glegant 
gebunden, mit Goldpreſſung, 2½ Thlr. f = 
ur einen fo ungemein geringen Preis kann 

nid t 1 5 dec Teſtgeſchenk gewählt werben, 
1 85 Nikolai'ſche Verlagsbuchhandl. in Berlin. 
N Zu beziehen durch die: 5 ö 

M. Roſenthal'ſche Buch handl. 

(Iulius Berger). _ 


REN HELEN Er ee ei 


für Behörden, Baubeamte, 


. 
. 


12828. Im Verlage von un. Gotti. Kors in 
Prien Me und in 


Nesener's Buchhandlung 
(Oswald Wandel) : 
in Hirſchberg zu haben: 


Die Bau⸗Polizei 
des Preußiſchen Staates. 


Zuſammenſtellung ſämmtlicher Bau⸗Polizei⸗Geſetze, 
mit beſonderer Berückſichtigung der für die Städte der 
Provinz Schleſien erlaſſenen Verordnungen und des 

fallſigen Bekanntmachungen. 


Ein Handbuch 
auhandwerker, Fabrik- u. Haus 
eigenthümer ıc, 
Herausgegeben von 
C. Denzin, Königl. Polizei⸗Regiſtrator. 


Nebſt einem Anhange, 
enthaltend Baus und Entrepriſe⸗Contracte und eine Zuſam⸗ 
menſtellung der für Breslau bei Neubauten üblich en 
Einbeitspreiſe, 
von einem praßtifchen Paumeiſter. 
16 Bogen. 8. geh, Preis 27 Sgr. 


Die Veröffentlichung des vorſtehenden Handbuches iſt aus 
dem Bedürfniß hervorgegangen, ſämmtliche zerſtreut liegende 
Bau Polizei⸗Geſetze nebſt den beſonders für Breslau und dle 
übrigen Städie der Provinz Schleſien erlaſſenen Regierungs! 
Verordnungen, ſowohl in Bezug auf die Vau⸗Polizei im All⸗ 
gemeinen, als auch der gewerblichen und Dampık ſſel⸗Anlagen 
und der im Allg. Landrecht enthaltenen baurechtlichen Beſtim⸗ 
mungen, zum praktiſchen Gebrauch für Bau⸗Beamte, Baus 
herren und Bauhandwerker zuſammenzuſtellen 

Außer dieſen Geſetzen, welche nicht im Auszuge, ſondern 
in ihrer ganzen Vollſtändigkeit wiedergegeben find, 
haben auch die Vorſchriften, das Prüfungs weſen der Bau⸗ 
meiſter und Bauhandwerker betreffend, und das Regulativ 
für die Königl Bau⸗Akademie zu Berlin Aufnahme gefunden. 

Die im Anhange beigefügten Einheitspreiſe über Bauar⸗ 
beiten werden namentlich für das bauende Publikum ein will⸗ 
kommener Anhalt zur Beurtheilung der Baurechnungen ſein, 
— — — — tf —ñ—6õ—6.. . 


Volks kalender für 1865 mit 8 Stahlſtichen 
Ste ens u. vielen Holzſ 5 geh. 12% ſar., iſt wonach { 


„ 


in der „ Roſenthal'ſchen Buchhandlung | 
. (Julius Berger). 12789. 
12656. In Commiſſton der M. Noſeuthal'ſchen Buch 


handlung (Julius Berger) zu Hirſchberg in Schleſien 
erſchien + 3 durch jede Buchhandlung zu ee N 


„Neujahrswünſche zum Gebrauch für Kind et 


geſammelt und verfaßt 75 ar Gifenmänger. 


Prei gr. | 

Das billige Werkchen, welches ſich guter Empfehlungen 
erfreut, enthält 22 Neujahrsgedichte für kleinere und 44 Ge⸗ 
dichte für größere Kinder, die den Eltern, Großeltern, den 
Geiſtlichen, Lehrer, Vormund, Onkel, Bruder, Freunde, der 
Tante, Schweſter, Lehrerin und Anderen gewidmet find, 


— m 


werthvolles Feftgefihenk. 


In J. Heukerger's Verlag in Bern iſt erſchienen und 
dorrätbig in Neſeners Buchhandl. (Oswald 
Wandel) in Hirſchberg: 


Neue Harfenklänge. 
Eine Liedergabe für das Lei ige Haus. 


on Leonhard Meißer. 
16° Glen. broch. Preis 24 Sgr. leg. geb. mit Goldſchnitt 
1 Tolr. 6 Sar. 

Durchweht von Innigkeit und tiefer Religiöſität reihen ſich 
diefe Lieder würdig den beſten Erſcheinungen an, welche die 
chriſtliche Poeſie der neuern Zeit aufzuweisen hat. 

Ein Recenſent ſpricht ſich hierüder alſo aus: 

Die vorliegende Sammlung beſteht aus 4 Abtheilungen: 

1, Feſſtlänge II. Pilgerſtimmen. III. Naturbilder. IV. Gra⸗ 
desblüthen. Schon die angeführten Titel kündigen den aus⸗ 
ſchließlich religſöſen Charakter der zwei erſten Abtheilungen 
an, aber auch alle Gedichte der beiden folgenden durchweht 
der nämliche kindliche, fromme, ernfte, &rifiliche Gelſt, der 
alle Eſchinungen des äußern Lebens in Beziehung zu einem 
köbern Leben verſetzt. Es iſt nicht jene kcänkelnde Gefühle: 
Überihwenglichleit, die in manchen der religibſen Richtung 
gultigenden Pichtern zu Tage tritt, ſondern geſundes, ächtes 
Gefühl. Wen ſchwere Leiden heimgeſucht haben, wem ein 
heures Familienglied enkriſſen wurde, der wird die Pilger⸗ 

‚ Aimmen und die Grabesblüthen, die von einer Fülle innerer 
| ſchwerer Erfahrungen zeugen, gewiß nicht le ſen, ohne fi 

geſtärkt und aufgerichtet zu fühlen, 12826. 

Wir wünſchen aufrichtig, daß dieſe auch äußerlich ſchön 
ausgeſtattete Liedergabe ihren Weg in recht viele Häuſer 
a ont die freundliche Aufnahme finde, die fie vollkommen 

ent. 
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Deutsche Kaiser v.Ka 
Kaiser Heinrich . vo 


12827. Verlag von B. S. Berendfohn in Hamburg 
und in Meſener's Buchhandlung 
(Oswald Wandel) in Hirſchberg zu baben: 


Die kleine deulſche Röchin.“ 


Allgemein faßliche und genaue Anweiſung, 
zur Führung einer ſchmackhaften, abwechſelnden 
und dabei wohlfeilen Küche. 


Auf Z0jährige Erfahrungen begründet und heraus⸗ 
gegeben von 


Louise Richter. 
Ergänzt durch ein nach den Jahreszeiten und Monaten 
geordnetes Küchenzettelbuch von 
Louiſe Charl. Hommer geb. Fabian. 
19. Auflage. — Elegant broſch. Preis 7½ Sgr. 
Die kleine Köchin enthält nahe an 600 Recepte, 
zur Zubereitung aller Arten Speiſen, als: 60 Sup⸗ 
pen, 88 Fiſche, 60 Gemüſe, 110 Bratenfleiſch, Wild 
und Gefluͤgel, 75 Saucen, 18 Pudding, 39 Kloͤße, 
Pfannkuchen und Eier, 30 Früchte und Compots, 
55 Paſteten, Backwerk und Torten, 50 Gelées und 
Eingemachtes ꝛc. : 
Die practiſche Brauchbarkeit dieſes Buches und der 
Werth ſeiner Recepte iſt durch einen Abſotz von 
hunderttauſend Exemplaren, 
die in neunzehn Auflagen über ganz Deutſchland ver⸗ 
breitet, entſchieden. 
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8 Gewerbe = Vereins = Stiftungsfeft 


von den 


F N 
— 


Theater Anzeige 
Sonntag, den 11. Dezember 1864. Zum erſten Male: 
Cüſtrin und Berlin, oder: Friedrich der Große 
auf der Brantichan. Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Ab: 
theilungen von Georg Kruſe. 
Montag, den 12. Dezember. 
Tag vor Weihnachten! emälde aus dem Bürger⸗ 
leben in 2 Akten von Dr. C. Töpfer. Seren): Das 
nee der Geliebten. Luſtſpiel in 3 Akten von 
eld mann. 
Dienftag, den 13. Dejember, Zum erſten Male: Die 
Valentine. Schauſpiel in 5 Akten von G. Freitag. 


um erſten Male: Ein 


In Vorbereitung: Eine leichte Perſon. Poſſe mit 


Geſang in 8 Bildern v. E Pohl. Muſik von Conradi. 
8 u G. Kruſe. 


A . T. a. d. K. 13. XII. Instr. AL 


Kölner Dombau- Loose, 
Hauptgewinn: 100,000 Thlr., 
sind zu haben in der 


Expedition des Boten. 


Landwirthſchaftlicher Verein. 


Sitzung: Donnerstag den 15. Dezember, Nachmittag 
2 Uhr zu Hirſchberg, im Gaſthofe „zu den drei Bergen“. 
Tagesordnung: Verloofung des griechiſchen Ackerpfluges. 
Herr Thierarzt Gieſe wird einen Vortrag halten: über 
die Viehfütterung, insbeſondere Erwägung der dies⸗ 
jibrigen ungünſtigen Verhältniſſe und über die Vor: 
ſichtsmaßregeln zur Verhütung von Vieh⸗ 
krankheiten. 12841. Der Vorſtand. 


Hirſchberg, den 14. December 1864: 


im Saale zum Adler. 7%, Uhr Abends, mit Abendbrot. 
Couverts 7½ Sgr. Um reiht zahlreiche Theilnahme bittet: 
12854. Der Gewerbe⸗Verein. 


Bürger-Ressource zu Schmiedeberg. 


Sonntag d. 11. December: Geſellſchaftskränzchen. 


Derſammlung des Pr. Volks⸗Vereins 
12680. Bolkenhainer⸗Kreiſes 


am Montag den 19. Dechr. e., Nachmittags 3 Uhr, 


im Gaſtbof zum ſchwarzen Adler in Bolkenhain. — Herr 
Paſtor Dr. Beſſer aus Waldenburg, Gründer des Pr. 


a 
Volks ⸗Vereins dieſes Nachbar ⸗Kreiſes, hat freundli or 
ſagt als Gaſt pe 5 b chſt zug 


nen Vortrag zu halten. 

Es wird daher auf eine recht zahlreiche Theilnahme, ſowohl 

geehrten Mitgliedern als von Solchen, die dem 
Der Vorſtand. 


eee 


Verein beitreten wollen, gehofft. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


75. Bekanntmachung. 
Eecſahrungsmaßig tritt während der Weihnachtszeit eine 


Be . D 1 


228 


ſehr bedeutende Steigerung des ⸗Päcdlerei⸗Verlebrs ein 
Zvar werden Seitens de Bohr Ötden die umfaſſendſten 
aßregeln 1 um die ordnungsmäßige Expedition der 
außerordentlich zahlreichen Packet⸗Sendungen ſicherzuſtellen. 
Das Publikum iſt indeß im Stande, auch ſeiner Seits aut 
beizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr pin 
lich bewältigt werde, ſobald nicht der überwiegend größte 
Theil jener Sendungen erſt in den letzten Tagen od den 
Poſten zufammentrifit, Es ergeht deshalb an die Verſender 


das Erſuchen, die jan der Päckereien mit Meihnadhtss 


Sendungen nicht auf die letzten Tage und die äußerſten 
Friſten hinauszurücken, vielmehr im eigenen Intereſſe und 
zur Förderung des Geſammt⸗Verkehrs auf eine angemeſſen 
ſrühzeitigere Abſendung jener Päckereien Bedacht zu nehmen, 

Zugleich wird empfohlen, daß die Signatur und der Name 
des Beſtimmungsorts auf den Packeten recht deutlich und 


unzweideutig 124 und etwaige ältere Signaturen, 


welche ſich noch auf der Emballage befinden ſollten, von der 
ſelben entfernt oder wenigſtens unkenntlich gemacht werden. 


Liegnitz, den 6. Dezember 1864. 


Po ſt⸗ Rath. 
R 


12792. Nothwendiger Verkauf. . 
Das zu Schildau, Kr. Schönau, belegene, dem Julius 
Kirſch gehörige, unter Nr. 3 des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 


nete Freihaus mit Garten und Acker, dorfgerichtlich abge⸗ 


ſchätzt auf 710 rtl, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 23. März 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmet Nr. 1 reſub⸗ 
haſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions = Gericht anzumelden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger: 

1. die unverehel. Florentine Nowac zu Groß Dammer, 

Regierungsbezirk Bromberg, 

2. die Juliane Nowack zu Warmbrunn, 

3. die Auguſte Nowack daſelbſt, 
4 


der Sohn des Zimmermanns Andreas Helbig. Stel⸗ 

lenbeſitzer Johann Anton Hel big zu Mittel Dammer, 

die Kinder der Thereſia Wenk, geborne Helbig, 

a, der Carl Joſeph Wenk zu Breslau, 

b. die verehel. Maurer Schneider, Johanne geb. 
Wenk daſelbſt, 

e, die Franz Wenk ſchen Kinder aus Hayvau: 
Anton Joſeph, 
Hedwig Laurentia, 


* 


m 


ranz Joſepb, Geſchwiſter 
arl Joſeph Auguſt, geboren den 
10 September 1 Wenk, 


Carl Joſeph Auguſt, geboren den 
303 Mai 1828, 


deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechtsnachfolger wer: 


den hierzu öffentlich vorgeladen. 
irſchberg, den 18. November 1864 


H 
Königliches Kreis Gericht. 1, Abtheilung 


1 


1913. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Heinrich Ernſt Heiber gehörige Grundſtück 
No. 1 zu Ober⸗Schmiedeberg, der ſog. Paßtreiſcham, abge: 
ſchägt auf 1717 rtl. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Stein in der Regiſtratur einzuſehenden Tore, ſoll am 
17. Februar 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, im Parteienzimmer Nr. 6, ſub⸗ 
baftirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
riedigung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaſta⸗ 
hons⸗Gericht anzumelden. 
Schmiedeberg, den 5, November 1864. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


12676. Dekanntmachung. 

Der in der ſtädtiſchen Gas Anſtalt pro ducirte Theer fol vom 
1, Januar 1865 bis dahin 1866 an den Meiſtbietenden im 
Ganzen verkauft werden. Es iſt dazu Termin auf 
Mittwoch den 81. Decbr. c., Vormittags 10 uhr, 
vor unſerem Stadtbaumeiſter Men deim Magiſtrats⸗Sitzungs⸗ 
Zimmer anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die näheren Bedingungen ſind in unſerer Raths⸗Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 

Lauban, den 2. December 1864. 

Der Magiſtrat. 


12793. Freiwillige Subhaſtation. 
Das den Tiſchlermeiſter 8 Herbſtſſchen Erben 
zu e, auf dem hieſigen Oberfelde gelegene Ackerſtück von 
½%e Morgen No. 11 der hieſigen Acker, wozu zwei Kraut⸗ 
beetle gehören, taxirt auf 625 Thlr 20 Sgr., ſoll 
am 11. März 1865 Vormittag 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe, die Subhaſtationsbedingungen und das Hypo⸗ 
thekenbuch ſind im Gerichts⸗Bureau einzuſehen. 
Friedeberg / O. den 1. Dec. 1864. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſien. 


Eichen⸗ und Birken ⸗ Verkauf. 


12693. Donnerstag den 15, December d. J, Bor: 
mittags 9 Uhr, ſollen im herrſchaftl. Dom.⸗Forſt Thomas⸗ 
waldau bei Striegau, gen. die Guhle, 113 mme, meiſt 
tie. Eichen und 6 Stämme Birken, auf dem Stock meiſt⸗ 
etend gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden. 
Die Forſtverwaltung. 


Holz- Auction. 


12790. Mittwoch den 21. d., früh 9 Uhr, ſollen im 
Jorſte des Linterzeichneten: 

78 Stämme zu Bretiklötzern, ½ bis % Stärke, 

200 Stämme zu Balken und Sparren, %, bis ½ Stärke. 

kiefern und fichten und 

42 Stück Eichen div. Stärke, £ 
auf dem Stode meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
beriteigert werden. — Die Bedingungen im Termin. 


Ober⸗Gröditz, den 5, Deebr, 1864. Wittig. 


3 5 Auction. 


Montag den 12. December c. und event. den fols 
genden Tag, Vormittag von 9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr 
ab, werde ich im Kaufmann Lorenz'ſchen 1 auf 
der lichten Burggaſſe aus dem Nachlaſſe des Kaufmanns 
Guſtap Scholtz verſchiedene Meubles: Sopha's, Schränke, 
Tiſche, Stühle von Mahagoni⸗, Birken und anderem Holze, 
einen runden Pflaumbaumtiſch mit Vergrößerung — ver⸗ 
3 Haus und Küchengerälh von Glas, Porzellan, 

lech, Holz und Eiſen gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 29. November 1864. 

Im Auftrage des Königl. Kreis⸗ Gerichts: 
Tſchampel, 


Krieblowitz, den 7. December 1864. 
Die Forſt⸗Verwaltung. Grienig. 


Auf dem Vorwerk No. 82 zu Buchwald bei Liebau 
find 4 Schlitten und 10 Schock Reiſig an Ort 
und Stelle zu verkaufen. 12825. 


Zu verpachten. 
12813. Ein großer Keller in zwei Abtheilungen, der ſeit 
Anfang der Obſtweinfabrikation für dieſen Artilel denutzt 
wurde, iſt von Neujahr ab anderweitig zu veipach ten in Nr. 10 
bier von Fr. Lampert. 


Quirl, den 5. December 1864. 
Das Orts⸗Gericht. 


E 1 


12799. Der Gaßhof zum Löwen in Lauban iſt vom 1. Jull 
1865 an zu verpachten. Näberes zu erfahren bei dem Be⸗ 
ſitzer Kaufmann Otto Böttcher. N 


3. Verpachtungs⸗ Anzeige. 
55 12839. Der Kalkſteinbruch nebſt Kalkofen und 
Ne Wohnung, verbunden mit Kalk⸗Remiſe, auf dem 
Stelzer ſchen Bauergute No. 40 zu Klein⸗Röhrs⸗ 

dorf, Kreis Löwenberg, iſt unter ſoliden Bedingungen 

ſofort auf mebrere Jahre zu verpachten. Gleichzeitig 85 

hör wird dem Pächter Gelegenheit geboten, auf mehrere 55 
15 Jahre einige Morgen Acker, welche ganz nahe liegen, 8 
: zu pachten, wenn er es wünſcht. 5 
SR Pachtluſtige wollen ih an den daſi zen Schullehrer 
5 und Gerichtsſchreiber Hrn. Mobaupt wenden, bei 
N welchem die näheren Bedingungen zu erfahren find, 
* 


e ee eee 


1283 l. (Verſpätet.) 
Dank ſagung. 
Nach dem am 22 Oktoher d. J. erfo'gten Tode meiner 
lieben Mutter fühle ich mich gedrungen, für die verſelben 
5 ſeit Jabren erzeiaten Wohlthaten dem Ritterautspächter Hra. 
\ Jungfer auf Gräbel und Ober, Wolmsdorf, ſowie auch 
0 dem Herrn Rentmeiſter Hänſch hierdurch meinen tlefge⸗ 
fühlteſten Dank aus zuſprechen, und Gott, der ja alles Gute 
belohnt, wolle auch vielen edlen Wohlthätern und deren 
Familien dafür ein reicher Vergelter ſein. 
Zugleich danke ich den Herren Trägern, ſowie allen Denen. 
weſche meine Mutter zur letzten Rubeſtätte begleiteten. 
Gräbel den 5. Dezember 1864. Karl Linke. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


wm C. J. Thiem’s 
pPhotographiſches Atelier, 
55 Langſtraßen⸗ und Promenaden⸗Ecke, 

i täglich von 9 Uhr ob geöffnet. ERW 


12787. Eine Prediger wittwe erbietet ji, bei beſchei⸗ 
2 denen Auſprüchen eine oder zwei Penſionalrinnen in 
mütterliche Pflege und Aufſicht zu nehmer. Das Nähere 
in der Expedition des Boten. 5 


ne Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem geehrten Publikum Goldbergs und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich in dem neuerbauten Hauſe 
auf der aroßen Rodegaſſe Nr 24 Dresdner Butter bäckerei 
nebſt Brot: und Weißbäckerei errichtet habe und em⸗ 
15755 täglich früh neubackene Kuchen und andere feine 

ackwaaten, fo wie auch in allen Größen Chriſtſtrietzel zu 


haben find. Beiteliungen werden bald befördert. m ge⸗ 
neigten Zuſpruch bittet Wilhelm Krebs, 
Gol berg, den 10. December 1864. Bäcker meiſter. 


ue. Mein Bank-, Werhfel- u. Tolterie-Comtoir 
befindet ſich jetzt in der erſten, Etage meines Hauſes. 
W. J. Sander in Hayn au. 


U 
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12876. Einem bochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich den Wagen: Verkauf vom Herrn Wilhelm 
Anders hierſelbſt übernommen habe, zugleich mit der er⸗ 
gebenen Bitte, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen 
auf mich gütigſt übertragen zu wollen. Für reichliche Aus⸗ 
ur 9 Preiſe werde ich ſtets aufs Befte zu ſorgen 

em ein. 

Hirſchberg, den 8. Dec. 1864. Carl Bernert. 


Lebensverſicherungsbank f. D. 


in Gotha. 

Die Ergebniſſe dieſer Anſtalt im laufenden Jahre 
waren bis jetzt ausnehmend günſtig. In Folge neuen 
Zugangs, der ſtärker war als in irgend einem 
der früheren Jahre, iſt bis 1. Dezember d J. 

die Verſicherungsſumme auf 45,865500 Thlr., 
der Bankfonds auf 12.620000 Thlr. 
geſtiegen. 

Bei einer Einnahme an Prämien und Zinſen von 
1,850000 Thlr. waren bis jetzt nur 826,500 Thlr. 
für Sterbefälle zu vergüten, — ein Betrag, der wer 


ſentlich himer der rechnungsmäßigen lunfende t | 


rückbleibt. Es ſteht daher für das laufende Jahr 
eine ſehr günſt'ge Dividende in Ausſicht, an welcher 
Alle Theil nehmen, welche der Bank noch 
bis Ende des Jahres beitreten. 


Nach den bereits vorliegenden Ergebniſſen wird in 
den Jahren 1865 und 1866 eine Dividende von je 


à Proz. an die Verſicher ten vertheilt werden. 
Die große Ausdehnung obiger Anſtalt uod die 
Reichhaltigkeit ihrer auf ſolideſte Weiſe belegten Fonds 
bürgen für die Nachhaltigkeit der den Berficherten 
zu Gute kommenden Vortheile. 
Verſicherungen werden vermittelt durch 
Friedr. Lampert in Hirſchberg, 
Th. Spohrmann in Bolkenhain. 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greiffenberg, 
C. Weiß in Jauer, > 
Carl Friedrich Pohl in Landeshut, 
Rathm. Earl Jul. Walter in Löwenberg. 
Fr Heinrich Mende in Schmiedeberg, 
Ziebig u. Co. in Waldenburg. 12812. 


Photographiſche Auftalt von Eugen Deplanque, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 
9208. N täglich geöffnet. TEN 
ECC EN TREE ER REEE: 


1 0 0 Stück Viſitenkarten auf f. franz. Porzellan 


Papier werden für 
lle anderen 


gefertigt in der Lithographie von 
W. Nonell in Hirſchberg, Tuchlaube Nr. 9. 
A 
zeitgemäß billigſten Preiſen. 


> 8 8 


gr. fauber an 


lübographiſchen Arbeiten ebenfalls zu den 
il. 


7 
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| x Hamburg- Amerikauiſthe Parketfahrt- Artien- Geſellſchaſt. 


u. Directe Poſt⸗BDampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


Capt. Trautmann, am 10. Decbr., 
un 7, Jan. 1865, 


Baxonio, 
Boruſſia, » Meier, 
Paſſagepreiſe: Erite Enjüte Pr. 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Germania Capt. Ehlers, 


am 4. Febr. 1865, 
Teutonia, a 


7 Haack, am 4. Arz. 
Ert. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert. rt. 60. 


Fracht ermäßigt für alle Waaren auf L. ©. 10 pr, tan von 40 hamb. Cuhikfuß mit 15 „ Primage, 


Näheres det vem Schiffswakler 


Kuss 
owie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten 


Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambur 


0. 
eneral: Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 
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Lebensverſicherungsbank f. D. 
in Gotha. 

Die Ergebniſſe dieſer Anſtalt im laufenden Jahre 
waren bis jetzt ausnehmend günſtig. In Folge neuen 
Zugangs, der ſtärker war als in irgend einem 
der früheren Jahre, iſt bis 1. Dezember d. J. 

die Verſicherungsſumme auf 45.865500 Thlr., 
der Bankfonds auf 12,620000 Thlr., 
geſtiegen. 

Bei einer Einnahme an Prämien und Zinſen von 
1.850000 Thlr. waren bis jetzt nur 826,500 Thlr. 
ür Sterbefälle zu vergüten, — ein Vetrag, der wer 

ſentlich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zu⸗ 
rückbleibt. Es ſteht daher für das laufende Jahr 
eine ſehr günſtige Dividende in Ausſicht, an welcher 
Alle Theil nehmen, welche der Bank noch 
bis Ende des Jahres beitreten. 

Nach den bereits vorliegenden Ergebniſſen wird in 
den Jahren 1865 und 1866 eine Dividende von je 
38 Proz. an die Verſicherten vertheilt werden. 

Die große Ausdehnung obiger Anſtalt und die 
Reichhaltigkeit ihrer auf ſolideſte Weiſe belegten Fonds 
bürgen für die Nachhaltigkeit der den Verſicherten 
zu Gute kommenden Vortheile. 12810. 

Berfiherungen werden vermittelt durch l 

Fr. Heinrich Mende. 

Schmiedeberg, den 7. Dec. 1864. 


12824. Der Fuhrmann, welcher fo freundlich war, einen 
inen Wagen und mich am 1. d. M. c. zwiſchen Gottes: 
berg und Schwarzwaldau mitzunehmen, wird erſucht, ums 
gebend mir meine beiden mit Wagren . Kober zu⸗ 
zuſtellen. Gefaunt, würde die Nichtbefolgung meiner Bitte 
9214715 große e * 
andeshut, Ziedergaſſe Nr. 162. 
9 8 v rebel. Färber Bach wann. 


12788. Den geehrten Kunden von guswaäris diene hierdunch 
6 * 8 gi Sn ve Ay 5 unterzeichneten 
ominium der Torfverkauf zu } 
Das Dominium RNohrlach. 


12809. Ehrenerklärung. ? a 
Aus Uebereilung habe ich den Steinſpalter Auguſt Scholz 

von Merzdorf ſchwer beleivigt. Durch ſchledsamtlichen Ver⸗ 

175 habe ich demſelben Reue und Abbitte geleiſtet und eine 

Heldbuße als Strafe an das Schiedsamt zur Ortsarmen⸗ 

Kaſſe entrichtet. Vor weiterer Verbreitung meiner Ausſage 

wird gewarnt. Friedrich Liedich. 
Heriſchdorf, den 5. December 1864. 


Zur beſondern Beachtung. 
Meiner Bunt⸗ u. Blaudruckerei habe ich noch hinzugefügt: 


Die Färberei 


für ſeidene, wollene und banmwollene Stoffe. 
35 werde mich bemühen, ſolide, dauerhafte und ſchoͤne 
Farben zu liefern. Appretur wird mit beſorgt. 
Für beide Geſchäfte erſuche ich ergebenft um freundliche 
1 


Zuſendung. C. Schmidt's Sohn. 
12822. Schmiedeberg. 
Ber ktas fe Anzeigen. 5 
Mein hier gelegenes Haus, durch feine geräu⸗ 
migen Hintergebäude, ſowie Hofraum und Gärt- 


chen zu jedem Gewerbe und Geſchäftsbetriebe ger 


eignet, bin ich Willens ohne Einmiſchung eines 
Dritten aus freier Hand zu verkauſen. 12718. 
RN. Wiggert in Friedeberg a/ Q. 


Ein Bauergut 


in der Nähe von Görlitz, mit 75 Moroen Areal, 21 Morgen 


12779. 


ſchönen Wieſen und bedeutendem u. ag iſt wegen Oris⸗ 


veränderung des Beſitzers zu verkaufen. Näheres in der Mühle 


zu Penzia. 
12858 Zu verkaufen iſt ein Pepageis Bauer. Kürſchnerl 15, 
14863. Eine Schan bude an ver Bahn iſt wegen Familien: 
Verhältniſſen zu verkaufen. Näheres beſagt 

Hirſchherg. 
12972. Feinſte rein Leinen Battiſt⸗ und andere Taſchen⸗ 


Tücher, rein Leinen Wallas (Neglic sse⸗ Stoff), rein Leinen 
Damaſt Tafel. Gedecke und ed en a fed t N 


5 i 
Fr. Seidel, Ecke d. Ringes u. dunkle Burgstr. 


C. Kirſtein in Hieſchbern. 


0 1 
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11619, Der echte N. F. Daubitz ſche Kräuter- Liquent 
bereitet von dem Apotheker R. F. "dein in Berlin, 
Sharlottenftr 19, iſt nur allein zu beziehen durch die in 
offentlichen Blättern annoncirten autoriſicſen Niederlagen: 


A. Edom in Sirſchberg. 
C. E. Fritſch Warmbrunn. 
A. Thamm Schönau. 
* Gärtner er. 
. C. H. Eſchrich Löwenberg 
2. etzner Goldberg. 
Rudolp - Landeshut. 
J. F. Menzel „Hohenfriedeberg. 
G. Kunick - Bolkenhain. 
J. F. Machatſcheck : Liebau. 
r. Roſemann Schreiberhau. 
uſtav Müller Liegnitz. 
A. W. Neumann ns a. Q 
Ed. Neumann - Greiffenberg. 
E. Gebhard ermsdorf u. R 
Ad. Greiffenberg Schweidnitz. 


12884. Schöne Watte, Wattenpelze, ſowie Stepp⸗ 
decken empfiehlt zu den billigften Preiſen 
Hirſchberg, den 8. Dezbr. 1864. Carl Cuers. 
Nro. 86 im Hinterhauſe. 


12883. Zu den Feiertagen empfiehlt, 

ein Weizenmehl, von altem Weizen, Ya Ctr. I rtl. 4 ſgr.— pf. 

ein Weizenmehl, neuer Weizen, ien 3. 

eln Weizenmehl, von Bruchweſgenn :— 28 - 
S. G. Wehrſig, 


4 i [4 . . 
weiße BER innere Schildauer⸗Straße. 


Zur gefälligen Beachtung 


empfehle ich ergeb die fo eben erhaltenen Neu⸗Gold⸗ 
Waaren, als: Broches, Ohrringe, Uhrletten, Manchetten⸗ 
Inöpfe ꝛc., in ſchönen Muſtern und auffallend billigen 
Pteiſen. Ad. Schmidt, am Markt Nr. 2. 
Friedeberg a. Q. 12874. 


12873. Beſtes rectiſic. Petroleum und 


Prima⸗Solaröl empfiehlt billigſt 
Lud. Otto Ganzert in Warmbrunn. 


6. Buckskin und Tuche 

in großer Auswahl empfehle ich unter Verfiche⸗ 

rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 

Lichte Burgſtraße No. 107. 


12857. Grünberger welſche Nüſſe empfiehlt 
Lehmann auf der Hellergaſſe. 


Walnüsse 


bei Chr. Gottfr. Koſche. 
18840. In dem Gute No. 489, äußere Schild 
Sam u a mit eifernen Achſen 15 höligen Aber, 


Schlittſchuhe in allen Facons, 


mit u. ohne Riemen, für Herren, Damen und | 
Kinder, empfiehlt 286] F. Pücher. 


9 1 „A junge echte Dachshunde, 
Fur Jagdliebhaber: aan une zog nor 
4 (gelb gebrannt) vorzüglich im Bau und zum Hetzen, 
aſſe ich käuflich ab. [125355] Haufler, Förſter. 

Dom. Altläſſig bei Gottesberg den 30. Nov. 1864, 


Muffs, Pelzkragen 


1 und Fraiſen empfiehlt 12878. 
Hirſchberg 
Schildauerſtraße. II. A. Scholtz. 
12316. Ergebene Anzeige! ' 
Meine Weihnachts Ausſtellung von Pfefferkuchen 
in allen Qualitäten und Größen, ſowie eines reichhaltigen 
Sortimentes Confeckuren auf Chriſtbäume, iſt eröffnet, und 
empfehle dieſelbe zur gütigen Beachtung ! 
Goldberg. H. Seidelmann, Conditor. 


Für 1½ Sgr. Jen a 


Wagen vun Austuſchen. 
mit 12 feinen Tuſchen und ein Heft 
ür 2% Sgr. ait 9 Blau Zeichnen Borlagen d 
12843. A. Waldo in Hirſchberg. 


. Feſtgeſchenken 


empfehle ich dem geehrten Publikum meln reichhaltiges Lager 
von Bilderbüchern, Kinder⸗ und Jugendſchriſten zu den ver⸗ 
ſchiedenſten Preiſen, die deulſchen Claſſiker in eleganten Gin: 
bänden, Gebet⸗ und Erbaxungsbücher für jede Confeſſion ic, 

Sendungen zur Auswahl ſtehen nach auswärts fehr gern 
franco zu Dienſten. 

Alle von andern Buchbandlungen in Zeitungen oder be⸗ 
ſonderen Katalogen angekündigten Bücher find zu deuſelben 
Preiſen ſtets auch bei mir zu haben. 

L. Heege, Buchhandlung in Schweidnitz, 
Paradeplatz 388, 
L. Heege, Buchhundlung in Waldenburg, 
im Haufe des Hrn. Juſtizrath Studart, 


12838. Die am biefigen Orte errichtete, im Ga 5 | 
„drei Kronen“ befindliche * oft za pen 


Commandile eines Perliner 
Damen Garderobe Geſchüfts 


wird der gütigen Beachtung Eines Hohen hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Publikums beſtens empfohlen. | 
Die modernſten Hüffel Mäntel, Paletots, Winter ⸗ 
acken in Düffel und andern Stoffen ſind zu beliebiger 
uswahl vorhanden, 
Auch alle Beſtellungen werden ſchnell ausgeführt. 


12860. Neue praktiſche Lichterdüllen 
für Chriſtbäume, jowie bunte Chriſt⸗ 


baum ⸗Lichtchen empfiehlt F. Pücher. 


Zweite Beilage zu 


Nr. 99 des Boten aus dem 
10. December 1864. 


Rieſengebirge. 


nn. Verkaufs- Anzeige. 


In der frühern Hampel'ſchen Kalkbrennerei zu Alt 
Röhrsdorf, Kr. Bolkenhein, ſtehen zum ſofortigen Verkauf 
einige 120 bis 130 Scheffel gute Eßkartoffeln, 100 Scheffel 

itterrüben, 30 bis 40 Schock geſundes Gerſtenſtroh, 

bis 20 Schock Roggenſtroh, gegen 100 Ctur. Hen und 
einige Scheck Strenſtroh. 

Auskunft ertheilt . l 

der Vavergutsbeſitzer Johann Kuhn in Wittgen dorf 
bei Landes hut, 5 

der Delonom Bruno Hampel in Alt: Röhrsdorf 
bei Bolkenhain. 


Theaterdekorationen mit Couliſſen, 


Theater⸗Figuren, Theaterſtücke für Kinder und Puppentheater, 
Oudtaftenbilder, feine illum und ſchwarze Bilderbogen, Zeich⸗ 
nen⸗ u. Schreib⸗Vorlagen, Notiz u. Schreibebücher, Damen: 
und Schulmappen, Poeſien, franz. Photographien und Pho⸗ 
tographie Albums in größter Auswahl zu herabgeſetzten 
reiſen bei 112843] A. Waldow. 


Talglichte in allen Sorten pr. Pfd. 6 Sgr., 
Stearinkerzen in verſchiedenen Packungen u. 


Paraffinkerzen, gerippt, bunt und weiß, zu 
allen Preiſen 
empfiehlt und bewilligt den Wiederverkäufern loh⸗ 
nenden Rabatt F. H. Beer, 
12815. Licht⸗ und Seifenfabrikant. 
Goldberg, Liegnitzer Str. No. 65. 


Stearinkerzen, alle Qualitäten, auch Wagenlichte, 

araffinferzen und kleine Weihnachtslichte 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

2848. 5. A. Reimann. 


12802. Künftigen Sonntag, als den 11. December 1864, 

chmittags 2 Ubr, ſollen in der Schule zu Schildau ein 
och ziemlich guter Flügel und eine Menge verſchiedene 
ücher verkauft werden. 


E. Lauffer in Goldberg 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken 
Regenſchirme in Seide, Wolle u. Baumwolle, 

Gummiſchuhe in allen Größen, 
Ledertaſchen, Cigarren Geldtaſchen 
Ledergürtel, Buckskin⸗Handſchuhe, 
Patent- Schiebe- u. Solaröl⸗Lampen, 
Tiſchmeſſer, Spiel Waaren, ſowie 
olanterie: und Porzellan ⸗Waaren 
12814. zu billigen Preiſen. 
*. 


Zu Feſtgeſchenken ſich eignend, erlaube ich mir 
mein Lager alter abgelagerter Cigarren 
in allen Qalitäten und Preiſen zur geneigten Be⸗ 
achtung beſtens zu empfehlen. 

12846. F. A. Reimann. 


12821. 20 Schock geſundes Roggenſtroh find zu 
verkaufen bei 1 L. Meznet in Jane 


Engliſche fein abgezogene 
Reiſßzeuge, | 
Reißfedern, Zirkel und Achte chineſ. ſchwarze Tuſchen, 
Engl. Ackermann⸗ und Lafond⸗Tuſchkaſten, Engl. und 
Franz. Fernröhre empfiehlt, um zu räumen, pilligſt 
12844 A. Waldow. 


Zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Schreib⸗ und 


Zeichnen⸗Matertalien, als f 

Schreib-, Poſt⸗, Zeich en⸗, Seiden⸗, Blätter, bunte, Gold: 
und Süber⸗, auch gepreßte und verſchiedene Luxus⸗Papiere. 
Gold⸗ und Silder⸗Schaum. 

Schwarze und bunte Bilderbogen, Bücher⸗Umſchläge, An⸗ 
Heide: Puppen, Modellir⸗Cartons, Theater⸗Decorationen, Land⸗ 
karten und Krippelbilder. Der Heine Coloriſt zum Ausmalen 
und verſchiedene Bilder fibeln. 

Liniitte und unlintirte Schreid⸗ und Zeichnenhefte, Pape: 
terien, Briefbogen und Linienblätter, Notizbücher, rief 
taſchen, Photographie⸗ und Rauch⸗Albums, Albums und 
Porfien, Schreib: und Zeichnen⸗Mappen, Schulmappen, Schul⸗ 
torniſtet und Siudenten⸗Taſchen. WBleiftifie aus den beften 
Jabriken (Faber 2c.) in Etuis und loſe, crayons-mechanique, 
D.ihreiveftirte, farbige, ſchwarze und bunte Kreiden, Blau⸗ 
und Rothſtifte, Gummi elanicum und Ravirgummi, in Cedern⸗ 
holz Faſſung und loſe, Schiefergriffel (in Holz, Papier, gemalt 
urd lose) u. Aabajter-Stite, Stahlfedern u. Stehlfeder halter. 

Tuſchkaſten, loſe Tuſchen, Tuſchnäpfchen, Pinſel u. Pinſel⸗ 
ſtiele, Reißzeuge, einzelne Zirkel, Stuck⸗, C⸗ u. Haar⸗Zirkel, 
Reißfedern, Schroffirfedern, Reißzwecken, Dreiecke, Schwung⸗ 
Lineale, gewöhnliche Lineale, Kantel und Reißſchienen, Sie: 

ellacke, loſe und in eleganten Cartons, Gelatine-, Bouquets⸗, 
Pbetograpbie⸗ Karten⸗ und gewöhnliche Oblaten. Couverte, 
Viſitenkarten, Häckel⸗ und Stickmuſter, Leſezeichen u. Karten⸗ 
alter, Schwarze und farbige Dinten, Bureau⸗Gummi und 
tundleim, bunte Streuſande, Schreibzeuge und Fererkäften, 
Dinter wiſcher, Eſtompen. Transparent⸗ u. E chieter: Tafeln, 
Federmeſſer, Taſchenmeſſer, Radirmeſſer, Papierſcheeren, 
Porte-monnaies, Cigarrentaſchen u. noch verſchiedene andere 
Novitäten, welche in meinem neuen Geſchäftslokale im erſten 
Steck ausgeſtellt ſich vorfinden. 12756. 

Evenfo in großer Auswahl abgelagerte Cigarren 
aus den beiten Fabriken. Weinmann. 


12808. Einem geehrten Publikum von hier und Umge⸗ 
gend empfehle ich zum begorſt⸗ henden Weihnachtsfeſte 
mein reichhalliges Lager Pfefferkuchen, Ba um⸗ 
confecte u. ſ. w. zu gütiger Beachtung. 


Lübenthal im December 1864. A. Richter. 
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11! Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfiehlt 
Schlaf⸗ und Steppröcke, Weſten, 
ſowie eine große Auswahl fertiger 
Knaben⸗ Anzüge 


zu auffallend billigen Preiſen 


Die g 
Breslauer Herrenkleider⸗Halle 
5 von S. Gottheiner, 
12870. 191. Lichte Burgſtraße. 191. 


Gegenſtände, die nicht paſſen oder conveniren, werden bis 14 Tage nach dem Feſte 
ohne jede Entſchädigung umgetauſcht. 


en Schwarze Polyſander⸗ und Goldleiſten, beſter Qua⸗ 
lität, empfing und empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 


E. Hoffmann's Eiſenhandlung, 
12877. vormals E. Dittmann. 


um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein anfs Reichhaltigſte ausgeſtattete 


Halanlerie: & Rurzwaaren⸗Heſchäſt en gros & en detail, 
hauptſächlich Leder⸗Waaren aller Art, ſowie die größte Auswohl der jetzt ſo beliebten 
antiken Holzſchnitzereien. 21880 F. Herruſtadt. 


1616. Zur Ausfertigung von Stickereien zu Weihnachtsgeſchenken, als: Tragbänder, Flin⸗ 
tenriemen, ge ug ne und Damentaſchen, Kniegürtel in 
ſauberer Arbeit und zu ſolidem Preis empfie x 3 

Hirſchberg, Langſtraße 134. Ludwig Gutmann. 


111 


9 „ 


12583. * Y 

| Respiratoren, Lungenſchützer, 

a effray's Syſtem gefertigt, find das geeignetſte Mittel, ſich vor dem Einathmen kalter Luft, ſowie des 
Pan Wen Bei a, jetzt kalten und nebligen Witterung empfehle ich die von mir ſelbſt gefertigten Reſpiratoren 


allen Kehlkopf und Lungenleidenden. Herrm ann H är 1 el, 


abrikant der Reſpirstoren, chi eur uſtrume sten Verfertiger und Baudagi 
1 2 Breslau, 3 — Nr. 29. gift, 


N 4 übercomplette ältere Arbeitspferde, 12833. 2 
Verkauf: und 1 planb er Eſelhengſt zum — a f 14 l G I a 8 
Fahren und Reiten brauchbar, ſind hier ini u verkaufen. iſt wieder in allen Nummern zu haben bei 

Dom. Altläſſig bei Goitesberg den 30. Nov. 1864. Schmiedeberg. C. H. Taufling. | 


7 


Hierdurch erlaube ich mir auf die diesjährige 1 


0 Eröffnung meiner großen Weihnachts⸗Ausſtellung 


ergebenſt aufmerkſam zu machen, und empfehle dieſelbe gleichzeitig gütiger Berückfichtigung. 
Um möglichſt allen Anſprüchen genügen zu können, habe ich für eine große Auswahl 
feiner und ordinärer Pfefferkuchen, aller Sorten Chriſtbaum⸗Confituren von 
Marzipan, Liqueur, Chocolade zc., ſowie beſonders eleganter Zucker⸗Figuren ER 
Sorge getragen. 
Ebenſo find Wachsſtöcke und kleine Wachs ſpielſachen in größter und reichhal⸗ 


tigſter Auswahl bei mir vorräthig. 


Da leerer wre in C. Nelde, 

| Höhe von 1 Thlr. gewähre ich Rabatt. Conditorx und Pfefferküchler. 
rr A N N N 

12882. Zu Weihnachts: Präſenten 

empfehle ich echte Wiener Cigarrenſpitzen und Pfeifen, Stöcke, Leder⸗ 
waaren in größter Auswahl, Damentaſchen, das Neueſte und Praktiſchſte, Wiener 
Holzwaaren für Damen u. — 705 ein großes elegantes Parfümerien⸗Lager, 
Cartonnagen ꝛc., ſowie Hüte, Shlipſe, Eravatten, ganz neue Deſſins, 
zu den billigſten Preiſen. F. Hartwig, Hof-Friseur. 


—— — 


Tuche und Buckskins, 


in größter und ſchönſter Auswahl und in den gediegenſten Stoffen, 
empfehle ich zu auffallend billigen Preiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


1216. Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
äußere Schildauerſtraße No. 604, nahe dem Thore, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein großes Lager von 
neuen und getragenen Niederlage Wanduhren 
Spindeluhren, | von jilbernen und goldenen Cylinder ⸗ in allen Sorten, 
Bronzeuhren, und Anfer-Uhren und Regulateurs, Rahmuhren; 


— 


Borzellannhren, aus der vaterländiſchen Fabrik Muſikwerke, 
Nachtuhren, von A. Eppner & Comp. Thermometer, 
Nippuhren. in Lähn. vergoldete Ketten. 


Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billigſten Preiſen verkauft. 


n 1 e } a 


an. s | 
Siypielwaaren 9 
in größter Auswahl und in den neueſten 
Gegenſtänden empfiehlt zur freundlichen Be⸗ 
achtung. H. Bruck. 


5 Der Weihnachts⸗ Ausverkauf 
von Schnitt⸗Waaren, die ich im Preiſe bedeutend herabgeſetzt habe, hat Montag 
den 28. November begonnen. 
Das Damen-Mäntel- Geschäft gebe ich gänzlich auf und verkaufe daher 
meine ſämmtlichen Vorräthe, beſtehend in Mänteln mit Kragen, Paletots, Burunſſen und Tuch⸗ 
Mänteln, bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


i —Dirſchber g. S. Münzer, Lichte Burgſtraße. 
Diüffelmäntel und Jacken, 


in den neuſten Facons und in überraſchend großer Auswahl, em⸗ 


EM Scheimann Schneller 


in Warmbrunn. 


petroleum: 


dreimal gereinigt aus London bezogen, in Originalfäſſern von 2 ¼ Ctr. und in kleineren Quantitäten, ſowie 
hotogene, Solar Oel, Seifen, Stearin: und Waraffin: Kerzen 


. D. Wurm in Breslau, 
dehnen cee Del. Wleieunn 1 7) 


J. Zimmermann, Uhrmacher, FIR 
Hirschberg. 
ußere Schildauer Straße, zwiſchen den „drei Bergen“ und der Poſt, "EN 
offerirt zu Weihnachtsgeſchenken unter höchſt billigen Preiſen: 
g goldene Anker⸗ und Damen⸗Cylinder⸗ÜUhren, filberne Anker: u. Cylinder⸗ 
Uhren mit und ohne Goldrand, Rahmen ⸗ Uhren in allen Mufern, Nipp⸗ und 
i 0 —2 Stutz⸗ Uhren. Regulateure und alle Sorten Schwarzwälder Wand⸗Ühren, 


— 


—— 


gut abgezogen, mit Garantie, lange u. kurze ächte Talmi- Weſtenketten (2852 


1 
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Zu Weihnachls⸗Heſchenken für Raucher 
empfiehlt 
cht importirte Havannah- Cigarren, 


von 25 bis 100 rtl. pr. mille, b 
imitirte gute abgelagerte Cigurren, von 10 bis 20 rtl., 1 


oechte türkische Tabake 2 
bigarretten von La Ferme aus Petersburg. 2 


Auswärtige Aufträge werden prompt beſorgt und nicht convenirende nach dem Feſte 


NEN August Wendriner. 
12837. Hirſchberg, innere Schildauerſtr. 78. 


* Lederwaaren, als: 
Eigarrentaſchen, Näh⸗Neceſſaires, 
Brieftaſchen, Photographie: Albums, 
Porte-monnaies, Poeſie Albums, 
Notizbücher, Anhängetäſchchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, | Markttaſchen ꝛc. ꝛc., 

ſo wie ächt Wiener Holzſachen empfiehlt in größter Auswahl H. Bruck. 


12757. Lederne Puppenbälge, Arme, Beine u. Köpfe, Kopf mit Friſur, aus Porzellan, u. a. m. 
billigſt bei Ludw. Gutmann. 

Angezogene Puppen, um gänzlich damit zu räumen und nie wieder anzuſchaſſen, 
werden unter dem Koſtenprriſe verkauft. 


Mauffs und Pelzkragen 


empfiehlt billigſt in) 5 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Weihnachts⸗Anzeige. WIE 
Robert Feige's Pfefferküchlerei, 
Tangſtraße No. 151, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte dem geehrten Publikum in und um Hirſchberg 
fein Lager feiner und ordinärer Honig⸗ und Zuckerkuchen in bekannter Güte, ebenſo Wachs⸗ 
waaren und Confecturen in größter Auswahl der gütigen Beachtung. 12855. 
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2 Die aus beſten Quellen angeſchafften > 
»= | Herbit: und Winter- Neuheiten 
E habe ich um möglichit bald damit zu räumen bedeutend 
= 2 im Preiſe zurückgeſetzt. Ich empfehle ſonach: 5 | 
a3, Meberzieher:, Rock-, Beinkleider: und 
85 Weftenftoffe 
fin überraſchend ſchöner Auswahl zu 
955 — wirklich billigen Breifen. Fre 
nF ie des 
SE Beſtellungen in r del agu. 
. 


— D. Wiener. 


Nicht zu überſehen! . 


Von jetzt ab wohne ich nicht mehr äußere Schildauer Straße, ſondern in meinem auf dem 
katholiſchen Ninge gelegenen Haufe. Ich bitte ergebenſt, das Vertrauen, welches mir bis jetzt 
zu Theil geworden iſt, auch in mein neues Domicil folgen zu laſſen. 12531. 

n Gleichzeitig empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager von Hüten, Filzſchuhen und allen) 
in mein Fach ſchlagenden Artikeln. Reparaturen und Moderniſirung von Herren- und Damenhüten werden 
nach wie vor ſchnell beſorgt. 


a B. Hartig . Hutmachermeiſter. 


1119 


| ll 


| ES 


NE 


= Hämorrhoidal- und Magen- Essenz, 
neuerfunden und fabrieirt von S. RU uh, in Waldenburg isch, 


über dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medicinischen Autoritäten un 
andern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


Herrn Carl Vogt in Hirschberg. Herrn J. E. Schindler in Liebau. 
- J. A, Dietrich in Arnsdorf. Otto Bettcher in Lauban, 
Conditor F. Lemberg in Balkenhain, Herren Gebrüder Förster in Löwenberg. ö ö 


R. Hamsch in Giers dorf. 
W. Radisch in Goldberg. 

- Ludwig Kusche in Jauer. - Julius Höhne in Warmbrunn, 
Herren E. W. Hoffmann & Co. in Landeshut, C. Müller in Ossig, 


Herrn J. Flegel in Schömberg, 
- HR. Grauer in Schönau, 


. 


Großer Weihnachts⸗Ausverkauf | 


12547, 


Herrmann Cohn in Marklissa. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte habe ich wie in früheren Jahren trotz des 
hohen Aufſchlages ein großes Lager ö 

wollener und halbwollener Kleiderſtoffe, die Elle von 3 ½ fgr. bis 4%½ ſgr., 

wollener und halbwollener Umſchlagetücher, das Stück von 25 ſgr. an, 

große, rein wollene Halstücher mit Franzen, das Stück 12 %½ fgr- 

wollene Cravattentücher, das Stück von 1 ½ fgr. an, 

ſeidene und wollene Weſten, Cattun und Cattuntücher zc. 


wa zu wirklichen Spottpreifen 
zurückgeſtellt. 


Ferner empfehle ich: Züchen- und Inlett⸗Leinewand, Tiſchzeuge in weiß und bunt, 
Rock- und Hoſenzeuge ꝛc., 3 3 
ſämmtlich zu billigen Preiſen. 
Auf mein Lager billiger Tu che und Buckskine, fo wie Düffel Mäntel 
und Jacken erlaube ich mir noch ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 


05 Weihnachts ⸗Ausſtellung. 
3 Die Pfefferküchlerei und Conditorei 
7 von II. Mertin, Sudauerſtraße Nr. 80, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt, fo wie deren Umge⸗ 
S bung ein reichhaltiges Lager feiner und ordinärer Pfefferkuchen, Königsberger Marzipan, Conſituren 
8. im neueſten franzöſiſchen Geſchmack, jo auch verſchiedenes Sanm⸗Coufeet, Wachsſtöcke in größter Auswahl, 
elegante und gewöhnliche. — Um gütige Beachtung bittet Hugo Mertin. 


Wollene, baumwollene und feidene Jacken und Hoſen, farbig und weiß, auf 
n Leib 8 tragen, wollene Gamaſchen für Damen und Kinder, Eravatten und 
Shlipſe, Buckskin⸗ und Pelz⸗Handſchuhe, Gummiſchuhe in größter Auswahl, 

empfiehlt billigſt zu feſtem Preis Ludw. Gutmann. 


1 Treppe hoch. 


12782. Seit längerer Zeit litt meine Tochter an dem heftigſten Huſten und klagte ſehr über Bruſtſchmerzen. 
Da mir nun der Dr. Hoffmann'ſche weiße Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup fo ſehr empfohlen wurde, 
ſo ließ ich mir aus der Handlung des Herrn Richard Kämmerer, Bautznerſtraße 26 in Dresden, zwei 
Flaſchen mitbringen, und nach Verbrauch des Syrups befindet ſich mein Kind wieder wohl und munter. 
a Dies der Wahrheit gemäß. Th. Schuhmann, Gaſtwirth. 
Großenhain, den 20. November 1863. 


Lager bei: E. Neumann in Greiffenberg. 


SE 


EN EEE RT 
Großer Weihnachts: Ausverkauf, 
In größter Auswahl und modernſten Deſſins empfehle: 

Kleiderſtoffe: Poil, Lama's, Mohairs à Elle 5 und 6 Sgr. 

% breite Cattune à Elle 4, 4, und 5 Sgr. 
Hoalbtuch % breit, à Elle 16 Sgr. Double Chales à 2 Thlr. 

Tuche und Buckskins à Elle 1 und 1 Thlr. 

Nein ſeidene Taſchentücher 1“, Thlr. 


Herrmann Schleſinger. 


Warmbrunn, am Neumarkt. 


12307. 


a Ergebene Anzeige. 


Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt fein Lager von Uhren, als: Dupler-, Ancte⸗ Cylinder⸗ 


und Spindeluhren, desgleichen Porzellan, Rahmen- und Schwarzwälder⸗Wanduhren ꝛc. ꝛc. in großer 


Auswahl, lange und kurze Talmiorketten, Uhrſchnüre, Schlüſſel u. dergl. zu den möglichſt billigſten 

Preiſen; für jede Uhr wird Garantie geleiſtet. 12751. 
Auch werden Reparaturen aller Arten Uhren mit Garantie beſtens beſorgt. 
Warmbrunn, im Dezember 1864. A. Haupt, Uhrmacher. 


5 Hiermit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich dem 
Herrn Carl Vogt in Hirschberg 


Agentur & Depot meines Havanna: Eigarren: Import: Gefchäfts 
für Hirſchberg und Umgegend 


übertragen habe. Genannte Firma wird vom heutigen Tage ab ſtets ein aſſortirtes Lager meiner 


direct importirten Havanna - Cigarren, 


ſowie meiner inländiſchen Fabrikate, hergeſtellt aus direct bezogenen, feinſten weſtindiſchen und Havanna⸗ 
Tabacken, unterhalten und ſämmtliche Sorten zu meinen Original⸗Preiſen abgeben. 


Berlin, den 27. November 1864. N 
J. C. Hoeniger, 
1988), Inhaber des General-Depöt für Deutſchland von Fernandez de Carvalho & Co. 
in Havanna. 


900 Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mich zur geneigten Abnahme beſtens mit dem 
. eee daß Proben bereitwillig abgegeben und nach außerhalb gegen Poſworſchußnahme 
verſandt werden. 3 
Wiederverkäufer und Cigarrenhändler können größere Aufträge vom Packhofe in Berlin aus unver⸗ 
feuert, oder durch die Herren Carl & Paul Fränckel in Hamburg, ſowie direct von Havanna effectuirt erhalten. 


—— 


— mn. 


Dritte Beilage zu Nr. 99 des Boten aus dem Niefengebirge, 


10. December 1864. 


— 
| Duz. 1 ſorg 2 Stück z pf., Tu ſehkäſteh en 
mit 6 und 12 Farben à 6 und 8 pf. 

11942. bei A. Waldow in Hirſchberg. 


Damen⸗ u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 


in größter Answehl empfiehlt zu villigen Preiſen 


einer gütigen Beachtung S. Münzer. 
“us. Hirſchberg, lichte Burgstraße 107. 


{ 5 verkaufe, um damit zu räumen, 
noch unter dem Koſtenpreiſe. 
F. A. 


\ 


12849. Reim ann. 


f 
0 ® ® 
Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 
a Fl. 7½, 15 ſgr. u. 1 rtl. 

Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſten 
Begetabilien hergeſtellte Parfüm giebt auch zugleich das un: 
Abertrefflichſte Mund⸗ und Zahnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 

ders be 1 gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reben und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
{ nzend bewährt. ) 


In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraße. 


0 Schmelz- u. Beguß⸗ Oefen, zu billigem Preiſe, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 


Schwerta, franco Bahnhof Görlitz, 


— 


Kohlfart, Bunzlau, Zittau, geliefert. 
ür Oefen, welche in's Land von der 
Chauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern kann. 
Auf der Laubaner Ausſtellung hat die Fabrik den rag 


erhalten. 12718 


Friſche Preſßhefe, 


neue Roſinen, friſche Gewürze u. ſ. w. 


\ . @ffenz;, feinen Rum und füf- 
| . Flaſche 7 Sgr. or 
empfiehlt Heinrich Gröſchner 


12834. in Goldberg. 
12863. Zum bevorſtehenden Feſte erlauben wir uns, auf 
unſere reichhaltige 


Weihnachts Ausſtellung, 
beſtehend in: 
diverſen Confituren, Marzipan, Chocoladen und 
Schaumconfect ꝛc., aufmerkſam zu machen. 
Wir werden es unſere Aufgabe ſein laſſen, unſere geehrten 
Abnehmer durch gute Qualité der Waare und billige Preiſe 
Hochachtungsvoll 


zufrieden zu ſtellen. 
Cu ont & Co. 


Warmbrunn, im Decbr. 1864. 


Vorzüglich ſchöne „Rheiniſche Wallnüſſe“! 
empfiehlt im Ganzen wie im Einzelnen 5 
12847. F. A. Reimann. 


Anzeige und Empfehlung. 

Da ich Unterzeichneter vom 1. Dezember ab von meinen 
ſelbſt verfertigten Tüchern den Verkauf mit Kleidern betreibe, 
wie auch von Buckskin und modernen Stoffen Kleider an⸗ 
fertigen laſſe, ſo verfehle ich nicht ein hochgeehrtes 0 u 


zuftieden zu ſtellen, und bitte um gütiges geneigtes Wohl 
a F. W. T 0 1 


1 uchfabrikant, 
Friedeberg a. Q. f 


E Zu Feſtgeſchenken 22 
1 21587. empfehle ich: 
Weſtenſtoffe in Sammt, Seide 
und Wolle, 
Flanell⸗Hemden, 
Unterbeinkleider, 
Wollene Strümpfe, 
Oberhemden, 
Seidene Taſchentücher, 
Cravatten, 


Shlipſe, 

Shawſ. Tücher, 

Shawls, 

Winter ⸗Mützen, 

Filz- und Seidenhüte 
billigſt. D. Wiener. 


Zur gefälligen Beachtung. 
Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehle 
ich dem geehrten Publikum meine friſchen, triebkräf⸗ 
tigen Bierhefen. A. Teſehner, Brauermeiſter. 
Friedeberg a/ Q. den 1. Dez. 1864. 12530. 


12761. Täglich frif aunenkn nd gute friſche 
Prep heſe apfel : rege 5 Bösen 0 Galas 


20 Sabrilpreifen 
des W. Michael in Striegau, Ring No. 2. 


. 8 a ee 


Ein herber Verluſt, 


der von den davon Betroffenen um fo mehr empfunden 
wird, als ein noch viel verbreitetes Vorurtheil denſelben 
faſt immer für einen unerſetzlichen halten läßt, iſt der 
Verluſt des Haupthaares. Dle neueſten wiſſenſchaftlichen 
Unterſuchungen haben indeß die Thatſache feſtgeſtellt, 
daß die Haarkeime und Haarbälge verloren gegangener 
Haare, wenn ſie nicht durch eine zerſtörende Hautkrank⸗ 
beit gelitten haben, noch lange l und oft nur 
einer mäßigen Anregung bedürfen, um ſehr bald neuen 
Haarwuchs hervorzubringen. Es handelt ſich daber für 
den von jenem Verluſte Betroffenen nur darum, ein 
Mittel zu finden, das die Eigenſchaft, die Thätigkeit ver 
haarbildenden Organe neu zu beleben, wirklich beſitzt, und 


ein ſolches iſt, wie nachſtehende und viele tauſend wei⸗ 


tere ſolche Briefe beweiſen, der Hauſchildſche Haarbalſam. 


F. F. Ew. Wohlgeboren 
erſuche ich um Zuſendung von einer Flaſche Ihres Haar⸗ 
balſam à 1 Thlr., da mir die erſte Flaſche ſehr 
gute Dienſte geleiſtet hat. 
Achtungsvoll von Vernuth. 
Rabitten bei Liebmühl. 


BER; 

Wollen Sie mir gef. noch 2 Flaſchen a 1 Thlr. von 
Ihrem N [hen Haarbalſam, ſowie 6 Stückches 
Schwefe 8 überſenden. 

Die Wirkung dieſes Balſams iſt wirklich 
üderraſchend, denn von den 2 Flaſchen, die ich und 
mein Geſelle brauchten, erfolgt auf den Stellen, wo ſo 
zu ſagen faſt gar keine Haare mehr waren, ſowohl bei 
mir als bei meinem Geſellen ein dichtes krauſes Haar, 
natürlich bis jetzt noch kurz. . 5 

ch denke, daß nach Gebrauch dieſer beiden Flaſchen 


mein Haar wieder zur einſtigen Fülle gedeihen wird. 


Achtungsvoll Reinhard Ratz, Schneidermſtr. 

Eſchwege. . 

Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Han: 
ſchilds vegetabiliſcher Haarbaljam überall 
zu erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmun⸗ 
gen, die unter ähnlichen Namen angekündigt 
werden, hervorgebracht, ich bitte deshalb 
darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige Verkaufsſtelle für Hauſchild's Bal⸗ 
ſam exiſtirt und derſelbe z. B. in 

Breslau: bei Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 42, 
Brieg: Robert Kayſer, Greiſſenberg: Benno Bolz, 
Goldberg: 1 5 Beer, Görlitz: Louis Funkert, 

Agnes Spehr, N H. Hierſemenzel, 


die Korbwaaren⸗ Handlung eg 


5717. Geſundheit befördernden 


Hoff ſchen Malz Extract 
in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


Weihnachtsgeſchenke. 


30 Prozent billiger ER 


werden noch die vorhandenen 


Waaren⸗Vorräthe 
von meinem früheren Geſchäft gänzlich aus⸗ 
verkauft. 

Dieſe ſo günſtige Gelegenheit 
KH billige ER 


Weidnachis - Hefchenke 


zu kaufen, dürfte wohl bei einem geehrten 
Publikum Berückſichtigung finden. 
Als noch vorhanden empfehle ich: 

Gine Purthie ſehr billige Pelzkragen und 
Manchettes, Cigarren-Naſten, Ueiſe-Rollen, 
Ueceſſaires, Briefmappen, Schach- und Do⸗ 
ming-Spiele, Damenkäftchen, Vaſen, Flügel ⸗ 
leuchter, Taſelbürſten, Butlerdofen, feine 
Porzellan-Gegenſtünde, Puppen, Handſchuhe, 
Rinder - Gummiſchuhe, Toiletten Gegen⸗ 
ſtünde, Uhrketten, Manchettes und Che 
mifetteshnöpfe, Medaillons, Armbänder, 
Proches, Bontons u. a. m. 


Aug. WW endriner. 
Hirfchberg, 
innere Schildauerſtraße 78. 


12690. 


Verkauf franzoͤſiſcher Mühlſteine. 


12718. Durch Umbau des Gewerks ſind in der Mühle des 
Unterzeichneten ein Paar franzöſiſche Steine, 3,6“ im Durch⸗ 
meſſer, nebſt dem dazu gehörigen Eiſen, Haue und Krahn 
und ein Paar Cylinder ‚überzählig geworden. Sämmtliche 
Gegenſtände ſind im brauchbarſten Zuſtande und zu einem 
ſoliden Preiſe verkäuflich. : 
Alt⸗Reichenan, Kr. e den 30, Novbr. 1864, 
Auguſt Scholz, Müllermeiſter. 
N 


Beſte Hermsdorfer Steinfohlen 


In auf Lager und werden auf Beſtellung an Ort u. Stelle 
1 eſorgt. [12871.] Gaſthofbeſitzer Zeller in Hirſchberg. 


Ein und Verkauf. 
8 1 kauft u. verkauft 
Handgarne 4 e 


in Schmiedeberg. 


12820. Zum Gin u. Verkauf von Staatspapieren 
empfiehlt ſich unter Zuſicherung reellſter Bedienung 
. J. Sander in Haynau. 


Naufgeſuche. 


3 5 
ugelika⸗ 
Baldrian Wurzel, 


trocken und rein, kauft Eduard Bettauer. 


— Wachholderbeeren == 


kauft jederzeit 12302, g 
das Dom. Nor. Würgsdorf bei Bolkenhain. 


12798. Achtung! 
Hierdurch den Herren 1 der Umgegend, 
irſchberg, Löwenberg, Bünzlau, Haynau, Bolkenhain und 
Y deshut die ergebenfte Anzeige, daß ich in Kurzem dem Ein⸗ 
kauf von Blaſen und Därmen wieder antreten werde, 
und bitte die geehrten Kunden mir dieſe Arlikel bei vortheil⸗ 
Eduard Mieriſch, 


aftem Preiſe aufzubewahren. 
Be 1 Darmbänbdier. 


Waldenburg. 


Zu vermieten. f 
12850. Die ſeit 10 Jahren von Hrn, Kaufm. J. Landsberger 
Aae Wohnung nebſt Verkaufs laden iſt wegen 
een 25 Geſchäfts zu vermiethen und zu Oſtern zu be⸗ 
ehen 


. (& in meinem Haufe, Langgaſſe Nr. 146, 
Der erſte Stock beſtehend aus 4 Stuben, 2 Küchen, 
verſchließharem Entree nebſt anderem nöthigen Beigelaß, iſt 
m vermiethen und bald zu beziehen. a 

9301. Karl Klein. 


—— ie 
12648. Tuchlaude No. 7 iſt ein Verkaufs⸗ und ein 
Lager- Hewölbe bald und zu Neuf ahr ein Pferdeſtall 
AU vermiethen. 
ä iſt Ring Nr. 9 bald oder zu Neujahr 
Ein Laden 8 vermiethen. 12870. 
! 4 inem nengebauten Hauſe find gejunde und 
N RS. een en zu Verochen: dieſelben würden ſich für 
rofeſſioniſten, ſowie auch einen Krämer eignen, da fie in 
itte des Dorfes, unmittelbar an der Straße belegen find, 
as Nähere bei dem unterzeichneten Eigenthümer. Zu Neu⸗ 
ahr c. kann ein verheiratheter Bi erdeknecht mit zu empfeh⸗ 
den Zeugniſſen ein gutes Dienſt bei dem Unterzeichneten 


er immer 
halten. Erbſcholtiſeibeſitzer in Quolsborf, 


Cuers. 


— 2185 — 


12304. Schützenstr. 445 iſt ein Quartier von 5—6 Stuben 
nebſt Beigelaß u. Gartenbenutzung zu vermiethen. v. Moſch. 


Perſonen finden Unterkommen. 
12675, Einen tüchtigen Adinvanten oder Praparanden 
mas 8 * 1865 der Paſtor Ebert in Thiemendorf, 
t a uban. 


12781, Für eine Fabrik Niederlage (Verkaufs⸗Ma⸗ 


gazin der betreffenden Fabrik) wird ein foliter, gebildeter 


Mann als Geſchäftsführer verlangt. Gehalt 5—600 


Thlr. pro anno nebſt Gewinn⸗Antheil. Fachkenntniß iſt 


nicht Bedingung; auch braucht der Eintretende nicht ge: 
rade gelernter Kaufmann zu ſein, doch wird gute Hand⸗ 
ſchrift, Sicherheit und geſchäſtliche Gewandtheit beanſprucht. 
Im Auftrage ertheilen weitere Auskunft: 

A. Ge tſch & Co., Berlin, Zimmerſtr. 48. 


12533. Zur Verwaltung einer kleinen Waſſermühle wird ein 
geprüfter Müller, der zugleich die Bäckerei verſtehen muß, 
zu Neujahr 1865 zu engagiren geſucht. 


Offerten find unter der Chiffre u. F. Niesky franco 


einzuſenden. — 


12592. Ein geübter Hadernſortirmeiſter, der als ſolcher 

gute Atteſte aufzuweiſen hat, findet per ee 1865 eine 

ons Anſtellung in der Maſchinen⸗Papier⸗ Fabrik zu 
rnsdorf. 


12774. Ein Knabe zum Billard und ein Hanshälter, 
der zugleich die Stelle eines Bierkutſchers verſehen kann, 
wird von Neujahr ab geſucht von 

Arnold, Stadt⸗Brauermeiſter. 


12775. 
Wächter⸗Poſten zum 1. Januar 1865 an einen zuver⸗ 
läſſigen nüchternen Menſchen zu vergeben. 

Arnsdorf, den 5. November 1864. 


Das Rent ⸗ Amt. Czoßz. 


12598, Auf dem Dominium Hohenliebenthal bei Schö⸗ 
nau wird zum 1. Januar 1865 ein Gartenknecht gegen gu⸗ 
ten Lohn geſucht. 5 


Arbeiter ⸗Geſuch. 


12546. In dem Kaltſteinbruch des Otto Zach zu Nieder⸗ 


Ludwigsdorf bei Görlitz finden Männer und Frauen 
Sommer und Winter Beſchäftigung bei hohem Lohne, 

Die Arheiten werden theils nach Accord ausgeführt, theils 
nach Tagelohn. Tagelohn pro Stunde für die Männer: 
1 ſgr. bis 1 far. 6 pf., für die Weiber: 9 pf. bis 1 for. 


Auf dem Dominium Arnsdorf iſt der Schloß⸗ 


Gefällige Adreſſen erbittet man unter Chiffre a. 4. 


No. 18. franco Herischdorf. 


12800. Ein junger Mann, theoretiſch und practiſch gebildet, 
2 Maurer) und mit guten . —.— verſehen, ſucht 
Stelle als Zeichner bei einem Maurermeiſter, oder als 
Voorgeſetzter zur Bauführung. Gefällige Offerten bittet man 
unter 102 F. S. poste restante Lauban einſenden zu wollen. 


: Rehrherr - Geſuch. 

12582. Ein ordentlicher Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, 

ſucht eine Stelle als Lehrling in einer Handlung. 
äheres A. J. poste restante Jauer. 


7 Lehrlings- Geſuche. 
13᷑2885. Einen Lehrling nimmt an 
f Hirſchberg. Schuhmacher Maiwald. 


12836. Ein Lebrling findet Unterkommen in der neuen 
Bäckerei in Goldberg, große Radeſtraße No. 24. 


Sefunde u. 
12804 Eine Axt iſt gefunden worden und kann bei dem 
Weißgerbermeiſter Fritſch abgeholt werden. 


12817. Am 5. d. Mts. bat ſich ein junger, gelblichgrauer 
leiſcherhund mit weißen Füßen, weißer Schwanzſpitze, wei⸗ 
em Geſicht, weißem Genick und mit einem Lederhalsbande 

verſehen zu mir gefunden, der Eigenthümer kann denſelben, 

en Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren 
8 ei mir in Empfan nehmen. m, 
Schweinz bei Hohenfriede berg. Fleiſchermeiſter. 


Berloren 


Ein ſchwarzer Pudel, zu, zer Dann Gars 
rothledernem Halsbande, und 3 Pfoten, ift in 


Hünſchberg verloren worden. Man erſucht, ſelben im Gaſthof 
„zu den drei Bergen“ abzugeben. 12864. 


12832. Geſtohle u. 

Montag den 5. Dezember iſt mir zwiſchen 7 bis 9 Uhr 
Abends meine neue ſilberne Cylinderuhr mit Minuten⸗ 
zeiger und einer 2 9 — Kapſel aus meiner Wohnung 
miitelſt Einſteigen durchs Fenſter vom Tiſche geſtohlen wor⸗ 
den; vor deren Ankauf gewarnt wird, oder bei vorkommen⸗ 
dem Falle den Verkäufer anzuhalten, damit derſelbe zur 
Beſtrafung gezogen werden kann. Wer mir zur Wieder⸗ 
erlangung der beſagten Uhr behülflich iſt, oder den Dieb 
nachweiſen kann, ethält bei Verſchweigung ſeines Namens 
zwei Reichsthaler. . A. Rudolph, Maurer. 

Ober ⸗Würgsdorf bei Bolkenhain, den 7. Dezember 1864. 


SGeld verkehr. 
12791. 1100 Thlr. Mündelgelder, einzeln oder im 
Ganzen, ſind auf ſichere we zu verleihen. 
Das Nähere darüber iſt zu erfahren beim 
Cantor Katthain in Peters dorf. 


n allen . oſt⸗Aemtern in 
ertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
der Inſertionen: Montag und Donner 
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Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruc bi C. W. J. Krahn. 


—— — . — 8 . 
RAT wa aa 1 


Mo? ift zu 5 in der Gebe d Beten. 


Hypotheken von 100, 200, 300 und 300 Thlr. 
ſind unter Garantie der Sicherheit je ar durch ten 
12852. Commiſſionair Büttner. Herrenſtraße No. 54. 


12786. Geldverkehr. a 
5 700 Thaler Kirchengeld iſt gegen pupillariſche 

Sicherheit innerhalb des Kreiſes auf ein ländliches Grund⸗ 

ſtück bald auszuleihen. Das Nähere in der Exped. d. B. 


W200, 2mal 400 und 800 Thlr. find pupillar. ſicher aus⸗ 
zuleihen beim Commiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 


Einladung. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 11. December 


Grosses CONCERT. 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. 


Das 3. Nachmittag⸗Abonnement⸗Concert findet 
nächſte Mittwoch, den 14. December, ſtatt. 
Anfang 3 Uhr. 
12859. J. Elger, Muſikdirektor. 


12856. Dienſtag den 13. d. ladet zum L. Geſellſchafts⸗ 


Kränzchen ergebenſt ein 
Altkemnitz. der Vorſtand. 


Getreide Markt ⸗ Preiſe. 
Hirſchberg, den 8. December 1864. 

zw. Weizenſg. Weizen] Roggen J Gerfte Hafer 
He. e bd e 

9-4 1227-1 110-1789 | 
2110! 5— 18 — il 828 1 
Riebrigfter 9 7 — 129 I 114 H 7 N77 
Ecbſen: Höchſter 1 rtl. 28 for. 


Schönau, den 7. December 1864. 


ter 
ittler I 2 
Niedrioſt — 
utter, das Pfund: 8 ſgr. 6 pf. 8 far. 3 pf. — 8 ſar. 
Bolkenhain, den 5. December 1864. 


er 8 1— — 
er | 3 -| 1 RT I 
Niedrigſter | 1127) — | 
Breslau, den 7. December 1884. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Urt. bei 80 pCt. Tralles loco 12¼ G. 1 


als Commi ir 
0.8 1 "Sröhere Schalt nach Berpämis. "eine 
08 . 


